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Amtliche« O-s «« der Stadt Miesbade«,

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den 12 . December 1895,

Stadtbauamt . AbthHfür Canalisationswesen
Verdingung.

Die Herstellung einer Canaltheilstreckein der ver¬

längerten Echostraße Profil 45^ 0 Cmtr , Lallge
547,0 Mtr. soll vergeben werden. ^ Der offentllche Ver¬
handlungstermin ist auf Freitag , den 1» . Deeember
1883 , Vormittags 11 Uhr , nn Rathhau Kanal-
büreau Zimmer Nr. 57, anberaumt, woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrer
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen

^"^ Di? Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen vom 10. d. M. ab während der Borniittags-
Dienststunden im Zimmer Nr. 59a des Rathhauses zur
Einsicht aus ; es sind daselbst auch die für die Angebote
zu benutzenden Verdingungsanschläge in Empfang zu
nehmen. , . on_

Wiesbaden, den 7. Deccmber 1895.
979 Der Ober-Ingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Der zwischen 4r nnd 5r Gewann „Ueberhoben"

«nd dem District„Schwalbacherstraße" belegene, mit der
Seerobenstraße parallel ziehende Feldweg, No. 9156 des
Lagerbuchs, soll in der Richtung von A nach B der
bezüglichen Zeichnung eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Ansugen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer, mit dem 14. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des Ausschlusses
bei dem Magistrate hier geltend zu machen sind.

Die Situationszeichnung liegt während dieser Zeit
an den Vormittags-Dienststunden im Rathhause dahier
""'s Zimmer No. 55 zu Jedermanns Einsicht offen.

Wiesbaden, den 9. November 1895.
945 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Direction ist die Stelle

eines Curhausdieners (Portiers) sofort zu besetzen.
Erforderlich ist: Gewandtheit in der englischen und
französischen Umgangssprache, worüber ein Zeugniß bei-
zulegen ist. „ _ ,

Anfangsgehalt: 1200 Mark, steigend alle 2 Jahre
um 50 Mark bis zum Maximum von 1700 Mark-

Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probe¬
zeit und zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtig-
gung. Der Bewerber hat sich indessen auf 2 Jahre zu
verpflichten. , ,

Bewerber wollen sich unter Einreichung ernes
Lebenslaufes und der Führungszeugnisie schriftlich sofort
bei der Unterzeichneten Direction melden.

Civilversorgungsberechtigte Militär-Anwärter erhalten
Unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß «nt
der Uebernahme der Stelle nicht nur Portier
dienfte, sondern auch sämmtlichc Hausarbeiten
verbunden sind. , r

Meldungen ohne Nachweis der oben verlangten
Sprachkenntnisse bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 4. December 1895.
Städtische Cur-Direction: Ferd. Hep l, Curdrrector

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen. _ . - ,

Der Mietpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Bureau der unter,
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmae
einaeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustlmmnng un
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise )
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe ste tu
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockems Brvd, ;a
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod gebm lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder wahrend der
Mtestcn Zeit des Winkers gespeist werden Die Zahl
der aus gegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die wanne«suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen. ^ • .

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthiaste zur Lebenssristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfmtz zu genügen.

Ueber die cingegangenen Betrage wird öffentlich
auittirt werden. _ ,

Namens der städtischen Armen-Deputativn.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputatlvn.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstccherstraße 4,Knauer, Emserstraße 59.

Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ Knefeli, Nerostraße 8,
„ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ Schupp, Taunusstraße 39,

Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
Capito , Bleichstrave 21,
Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Berger , Mauergasse 21,
Rnmpf, Saalgasse 18,
E Müller, Feldstraße 22,
H. Müller, Gustav-Adolfstraße 7,

„ Diehl. Emserstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zemmer Nr . 11 , und
der Botenmeister iin Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst

He« Kaufmann C . Acker , Große Burgstraß - 16.® A. Engel. Taunusstraße 4.
" Unverzagt , Langgasse 30,
* A Mollath , Michelsberg 14,

Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Buchhändler Schellenberg , Oranienslraße 1. St.3

X . Jahrgang.

In dem städtischen Gebauve Möldgasse 18 sin'
auf sogleich anderweit zu vermiethen:

a) 1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
b) 1 Laden nebst Ladenzrrnrner , 1 Wohnzinmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1Mansardezimmer, 1 W
stätte und 2 Holzställe. ,

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossenb's
spätestens Dienstag , den 24 . d. M bmn ^ tad^
bauamt, Zimmer Nr. 41, emreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 7. December 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

984 Der Stadtba umeister Gen zmer.
Feuermeldung ^ " ^

Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬
wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzelchnete
Peisoum ^ an  welchen ein Feuer¬

melder angebracht ist.
2. an sämmtlichc Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute. ~

Außerdem kann jeder Emwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel aus dem
Feuerwehrbürcau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich m
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmuhlstraße. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstrâ 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße 18. Ecke Karl-
und Rheinstraße. Rheinstraße 86. Sranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gesängnißmauer. Brebricher-
straße am Rondell. , _ _ um* 1

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1.
Albrechtstraße1. Rheinstraße 19. Rhemstraße 27.
Bahnhosstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martmstraße. Ecke Frankfurtei
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und

^ °Theaterplätz4. Sonnenbergerstraßegegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50 Parkstraße1.
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierŝ dt-r-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße 36. Ecke Geisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Ennlien-
und Kapellenstraße. ^ 18qo

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in 8 21 vor: „Jeder Eigenthumer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer "Usbrrcht, sowie die
ieniaen welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,

°hn - j -»-- V - rz ««' ,/u ' chder nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwacye
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
Der Branddirektor: Scheurer.

n
m

Moraen früh von Vormittags 8 Uhr an
wird das beider Untersuchung ininderwerthig.befundene Fleisch
eines Ochse« z« 48 Pfg . und einer Kuh zu

48 Psq . das Psund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

|0erta£ Wi-derverkäns-r (Fleischhändler Metzger. Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
87 87* Städtiicke Schlachtbaus Verwaltung

" An unsere Leser "
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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Auszug uns den
Mvilstandsregistern Der Stadt Wiesbaden
^ vom 1! » Deeember 1885.

«eieren : Am9. De-, dem Kunst- und Handels gärtner
iJ «sef Schreiber e. S . N . Carl Ludwig. . Am 11. Sec . dem
Gärtner August Heß e. S . N. August . — Am 10. Der . dem Tag¬
löhner Wilhelm Krämer c. T . N . Emilie Elisabeth. — Am S. Dec.
dem Steinhauergehülfen August Petri e. S . N . Carl Heinrich.

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Paul Anton Stulger
hier, mit Caroline Zimmermann zu Oberselters . — Der Anstreicher
iHeiurich Christian Michel Schmidt zu Diez, mit Lnise Kilian da¬
selbst. — Der Schreiner August Thiel zu Schlangenbad , mit Emmaflick zu Stein-Ncukirch,vorher hier.—Der Landmann Jakobartmann zu Eisenbach, mit Catharine Reichmann daselbst. —
Der SchloffergehülseGeorg Carl Wilhelm Schleich hier, mit Catha¬
rine Eleonore Margarethe Steher hier. — Der Restaurateur Gustav
Jean Georg Philipp Mappes hier, mit Mathilde Dörr zu Biebrich.

Der Kutscher Georg Martin Behr hier, mit Barbara Sabl hier.
— Der Grundgräber Carl Wilhelm Schäfer hier, mit Margarethe,
geb. Koch, verw. Muth hier.

Bereheliicht:  Am 10. Deeember der Schutzmann Johannes
Detlev Hermann Fürst mit Magdalcne Catharine Kissel, beide hier.
— Der Steinhauergehilfe Heinrich Wilhelm Christoph Mehl , mit
Lucie Helene Catharine Rau , beide hier. — Der Kaufmann Hugo
Heinrich Ludwig Friedrich Müller , mit Anna Marie Fink , beide hier.

Gestorben:  Am 10. Deeember Johann , Sohn des Dach-
eckergehülfenJohann Bous , alt 6 T . — Am 11. Deeember Carl

Albert Philipp Wilhelm, Sohn des Kellners Georg Ernst Schneider,
alt 8 T,

König !. Standesamt

Deissmann, ' Frau in . Begl.
Aubach

Heinrich , Kfm . Frankfurt
Robert , Kfm . Paris

Hotel du Nord.
Wertheimor Süd -Amerika
Frhr . von und zu Wetzhausen

Wetzhausen
Sehwarzenberger , Kfm . Fürth
Krone , Baumeister Berlin

Zur guten Quelle.
Muscher , Secret . u . Frau

Wallmerod
Hirsch , Kfm . Offenbach
Knapp , Kfm . Dauborn
Becker , Kfm . „
Stell , Kfm . „
Mohr , Kfm . „
Bohley , Stcinbruchbositzcr

Münster -Appel
Quisisana.

Mr . Elwes , Maj . Bournemouth
Reepmaker , Advocat m . Frau

Rotterdam
Hotel Rheinfels.

Simons , Kfm . Mainz
Webers , Kfm . „
Möller , Kfm . Frankfurt
Foerster , Beamt . Berlin

Rhein-Hotel.
ßöcking , Gutsbes . Geiersbach
Neu , Kfm . Frankfurt

Donnerstag den 12. Deeember 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemesits - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Feierlicher Marsch . . . . Gounod.
2.  Ouvertüre zu „Si j’etais roi !“ . > Adam.
3 Masehka , Mazurka . . . . Meyer -Helmund.
4. Nocturne aus „La Navarraise“ . Massenet.
5.  Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter“ Frz. Lachner.
6. Variationena.d. Kaiser Franz-Quartett Haydn.
7.  Fantasie aus „Die verkaufte Braut“ . Smetana.
8. Csardas aus der Coppelia -Suite . . Delibes.

Abends 8 Uhr : Äbonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.

1. Barataria -Marsch aus „Die Gondoliere “ Sullivan.
2.  Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“ . Suppe.
3 . Carlotta -Walzer . . . . . . Millöcker.
4 . Offenbachiana , Potpourri aus Offen-

bach ’schen Operetten .
i5. Quadrille aus „Der Zigeunerbaron“
6. Potpourri aus „Der lustige Krieg“
7. Obersteiger -Polka
8. Potpourrie aus „Der Vogelhändler“

Conradi.

• | Joh . Strauss.

' j Zeller.

Benecke , Oberbanmeister
Oberwesel

van Becker u . Frau
Amsterdam

Ritter von Springer , Offiz.
Wien

Mohr , Kfm . Hamburg
Taunus-Hotel.

Diehl , Direct . Giessen
Hotel Tannhäuser.

Daut , Kfm . Chemnitz
Schmidt , Kfm . Nürnberg
Lütticken , 2 Herreu Wittlich
Fritsch , Kfm ’ Essen
Hallner , Ingen , u . Frau Cöln

Hotel Victoria.
Woigel , Kfm . Düsseldorf
Hammerstein,Kfm . Mannheim
Wachendorff Dortmund
Bartholomay u . Frau Chicago

Hotel Vogel.
Hahn , Kfm . Cassel

Hotel Weins.
Schubert ,Postinsp . Frankfurt

In Privathäusern:
Parkstrasse 8.

Müller New -York
Sonnenborgerstrasse 9.

Frommer u . Frau Königsberg
Frommer , Rg .-Ass . „
Mad . Adossides m . Tocht.

Constantinopel
Lisseban , Frl . Braunschweig

Bekanntmachung.
Ein gepachtetes Grundstück an der Schiersteiner,

'traße, nahe der Ringstraße, auf welchem Gebäude
errichtet sind, enthaltend 2 Wohnungen und sonstige
Räumlichkeiten, ist veränderungshalber die Pachtzeit des
Grundstückes anderweit abzutreten und die Gebäude zu
verkaufen, event. auch das Ganze zu verpachten.

Geeignet für großen Wäschereibetrieb , Fuhr¬
werksbesitzer, Tüuchergeschäft u. dergl.

Näh. Schiersteinerstraße 3a bei J . Ziss.

II. Andere öffentliche ßekaimlmchmge«.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 12 . Deeember 18 » »
Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotz,
heimerstraßc 11/13 dahier: "

1 Garnitur Polstermöbel, 1 Verticow, 1 Klavier,
1 Kommode, 1 Waschcousole, 1 Ausziehtisch, fünf
Ladenschränke, 1 Theke, 100 Schreibschiefertafeln
200 Flaschen Tinte, 190 Bilderbücher, 1Pappdeckel
schneidmaschine, 2 Pserdewagen, 10 7X und 71/,
Flaschen diverse Liqueurc, als : Pfeffermünz
Auisctte, Curacao, Hamburger Tropfen, Zwetschen¬
wasseru. s. w.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung der Liqueure findet

bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Deeember 189o.

8732* Sckleidt . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Commanditgesellfchaft, in Firma

MMener Alk-u. ieientiuerte
Urach &  Cie.

oll in Liquidation treten, resp. aufgelöst werden, um in
eine andere Gesellschaft überzugehen. Als Beauftragter
hierfür, ersuche ich der Ordnung wegen, alle diejenigen
Gläubiger, welche eine durchaus nachweisbare und
rechtliche Forderung an obige „Firma " haben, sich
bis zum 14 . ds . Mts . in den Geschäftsstunden,
Dotzheimerstraße 11, schriftlich zu melden. Jede
Forderung muß bestimmt , rechtlich begründet sein,
andernfalls sie nicht acceptiert werden kann. 1995

Und Splittegarb , Djmtor,
aus Charlottenburg.

Cycäs&s
v«n 12 Coneerteii unter Mitwirkung hervor

ragender Künstler-
Freitag den 13. Deeember, Abends 71/* Uhr:

VI . Co nee nt.
Mitwirkende: Herr Willy Birrenkoven (Tenor),

Opernsänger vom Stadttheater in Hamburg,
und das verstärkte städtische Cnr-Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Pianoforte -Begleitung : Herr H . Spangenberg Director des
Spano 'enberg ’schen Conservatoriums für Musik in Wiesbaden.
1 . Zweite Symphonie , D-dur . . Brahms.
2.  Friedenserzählung a. d. Oper „Guntram“ R. Strauss.

Herr Birrenkoven.
3. Ouvertüre zu Collin’s Trauerspiel

„Coriolan “ . . . . Beethoven.
4. Gebet aus „Rienzi “ . . Wagner.

Herr Birrenkoven.
5. Scherzo in E -moll . , » Goldmark.
6. Lieder mit Pianoforte:

a) Stille Thränen . . R . Schumann.
b) Kling ’ leise , meinLied . > Liszt.
c) Neue Liebe . . . A . Rubinstein.

Herr Birrenkoven.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf . ;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bekanntmachung^
Donnerstag , den 12 . Deeember 1895

Mittags 12 Uhr . werden im Pfandlocale Dotzhcimer-
straße 11/13 dahier:

2 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Real, 1 Waage, zwei
Kleiderschränke, 1 Sopha, 2 Kommoden, 6 Bilder,
2 Herde u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Deeember 1895.

20i1 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Fremden -V erzeichniss
vom 11. Deeember 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Alpenröder , Fbkt . Adolfseck
Wagner Södel
Schmidt , Kfm . Frankfurt
Albach , Kfm . Hanau
Schmidt , Standesbeamter

Bingen
Weise , Frl . Mainz

Grüner Wald.
Holtappels , Kfm . Bonn
Mainzer , „ Pfungstadt
Gundlach , „ Crefeld
Hess , Kfm . Stuttgart
Klang . Kfm . Elberfeld
Süss , „ Frankfurt

Karpfen.
Schneider u . Frau Karlsruhe
Becker , Kfm . Frankfurt

Goldene Kette.
Wenz Bremericherhof

Hotel Minerva.
v. Cannenberg , Priv . Coburg

Nonnenhof.
Münter , Kfm . Leipzig
Heymann , Kfm . Ansbach

Hntnl Adler.
Schneider u . Frau Kreuznach
Weber , Dr . med . „

Alleesaal.
1Rieks , Frau Petersburg
!Westerholm , Frl . „

Zwei Böcke.
Hüttner , Offic . Hannover

DietenmUhle.
Wackwitz , Pr .-Lt . Strassburg
y . Kunowsky , Lieut . Mainz

Hotel Einhorn.
von der Burg , Kfm . Marburg
Endus Bullwy

Eisenbahn-Hotel.
Schulze , Frau Cöln
Bettler , Eisenb .-Assist . Linz
Weckwerth , Kfm . Linz
Schwenk , „ Strassburg
Voltz , Kfm . Stuttgart
Homburger , Kfm . Giessen
SehwartzjBaumstr . Darmstadt

Erbprinz.
Schubert , Frl . Frankfurt

Oessentliche Bekanntmachung.
Steuer-Veranlagung für das Steuerjahr 896/97.

Auf Grund des K 24 des Einkommeusteuergesetzes vom 24
Juni 1891 (Gesetzsamml. Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3200 M . veranlagte Steuer¬
pflichtige im Kreise Wiesbaden (Stadt ) aufgefordert , die Steuerer
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einscht. 20 . Januar 1896
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versiche¬
rung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge
wissen gemacht find. , , .

Die oben bezeichnten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Au
forderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ge
schieht aus Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig inittels
Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden an den Wochen-
tagen Vormittags von 10- 12 Uhr, in den Geschäftsräumen
Luisenstraße 11, Zimmer 2- 5, zu Protokoll entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das Steuer
jahr zur Folge.

Wissentlich unrichttge oder unvollständige Angaben oder wissent¬
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung , sind
im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Sttuerpflichtige , welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuerge
setzes von, 14. Juli 1893 (Gesetzsamml. S . 134) von dem Rechte
der Verniögensanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorge.
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Bermogensanzeigen
bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet
werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeige sind im § 43 des
Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu
Bermögensanzeigen werden von heute ab in meinen Geschäfts¬
räumen , Zimmer 5, auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Der Borsitzende
der Veranlagungs -Commisfion.

967  Wieland , Negierungsrath.

1710,

Bekanntmachung.
Heute Donnerstag , den 12 . Deeember , Vor¬

mittags S Vv«nd Nachmittags 2 Uhr , versteigern
wir zufolge Auftrags unter anderm das Mobiliar aus
5 Zimmern und Küche öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung im
Smldm ui btn btti Kaisern Ltistßraffe l.
Als: 1 braune Plüsch-Garnitur, Sopha und 4 Sessel,

1 dito in Kameeltaschen, Sopha, 4 Sessel, 2 nußb.
Herrschafts-Bettenm. hohenHäuptern,Strungrahmen,
Haar-Matratzen und Keil, 1 Spiegelschrank, Wasch¬
kommoden und Nachttisch«, 1 nußb.- u. 2 tannene
Kleiderschränke, 2 Bücherschränke, 1 Herren- und
1 Damen-Schreibtisch, 1 Schreibsessel, 2 Vertikow,
1 nußb. Büffet, 1 Auszugtisch, 6 Stühle, 1 Divan,
1 Sopha u. 2 Sessel, 1 Chaiselongue, 1 acht¬
eckiger und verschiedene andere Tische, Stühle,
Waschkommoden, Kommoden, Nachttische, 1 Pfeiler¬
und verschiedene andere Spiegel, Bilder, Noten¬
ständer, Bauerntische, Nipptische, Nähtische, 2
compl. lackirte Betten, mehrere abgepaßte Teppiche
und Vorlagen, Portieren, 1 Küchenschrank, 1
Anrichte, Glas, Porzellan, sodann kommen mit zum
Ausgebot mehrere Stoffreste für Anzüge, Hosen
und Westen und noch Verschiedenes

Mess & öegf © nhardt 9
Auktionatoren u. Taxatoren.

Bureau : Friedrichftraste 25 . 1981

Constttilins- &DitllkMcktt-
S1ch-Dkksteisklll»g.

Von einem hiesigen ersten Confectionsgeschäft bin
ich wegen Anhäufung des Lagers beauftragt,
heite Tmtrßn, Den 12. Sitteriet

Sotnittagbä'|’ n. MtzmttG 24 U|t
anfangend, in meinem Auctionslokale

Ro. 28 Gralimßmße Äo- 28
115 Confeetions -Gegenstände als:
Damen-Jaquetts , Capes für Frauen und
Mädchen, Regen-, Abend- u . Kindermäntel,
ferner 350 Meter vorzügliche Kleiderstoffe,
einfarbig, karirt und gestreift

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zu versteigern.
Es wird ausdrücklich bemerkt, daß sämmtliche Gegen¬

stände von dieser Saison, d. h. von der neuesten Mode
sind und sich vorzüglich zu

Weihnachts-Geschenken
Wilhelm Helfrich,1990

_Auktionator u. Taxator.

eignen.

JalonMjAM ' Bestes System „ __
mir 7mal prämiiert . 527

.Hermann Müller,
mit 6jähr. Garantie. /Düsseldorf. Schützenstr. 49
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Versailles , 12 . December
Der Königin Augusts in Berlin-

Nach den viertägigen Gefechten um BeäugencyLL-M-NW-
«leaen  Blois und Tours abgezogen, wahrscheinlich m

warfen vielfach Waffen und Ausrüstungs-Gegenstände fort
^ gehen nach Hause, aber es bleiben nnrner noch genug
»6ria . — Heute völliges Thauwetter.
" ^ V Wilhelm. *

Versailles , 12. December.
Bor unserem um  Beau gency stehenden Corps ist

der Feind am H - zurückgegangen. Unsere Truppen ver-
solaen ihn. Die Beschießung von Montmädy  hat
am 12. begonnen. Bor La Före  erschienenheute semd-
liche Abtheilungen. ^ . . . .V. Podbrelskr.

*

Straßburg,  12 . December.
Pfalzburg  heute aus Gnade und Ungnade über

geben, wird morgen früh 10 Uhr besetzt.
v. Hartmann.  ^

Am ki NcichstM
(§Son unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

88. Berlin , 10. ®tc.
Auf dem Wege zum Reichstag begegnete ich Unter

en Linden dem Minister a. D. v. Köller.  Tr hatte
>cn zerstreuten Blick Jemandes, der geregelter Thatrgkert
uthoben, nicht recht weiß. waS er mit seiner Zeit an-

Heute wird's scharf hergehen! sagten sich dre Tribunen
»esucher des Reichstags. ES hatte sich d,e Kunde ver¬
breitet, Richter und Bebel,  die beiden energischsten
Reimer des Hauses, würden sprechen. Da betrat auch schon
)er Führer der Freisinnigen Volkspartei den noch leeren
Saal. Bald logen zahlreiche Drucksachen nebst einigen
kleinen beschriebenen Blättern vor ihm und deuteten an,
daß der Besitzer dieses Materials gewappnet in die Schranken
treten werde. Präsident Frhr. v. Buol  erschien. So¬
gleich meldete sich Richter bei ihm zum Worte. Als
Zweiter eilte Bebel die Stufen zum Präsidenten hinaus.
Langsam füllten sich die Reihen der Parlamentär,« . Von
den Konservativen war anfänglich nur Herr v. Massow
zu erblicken. Will die Rechte abwesend sein, wenn etwa
der Fall Hammerstein  zur Sprache kommt? Doch nun
fanden sich auch andere Konservative, Frhr. v. Man -
teuffel , Gras Limburg  und noch einige leitende Per¬
sonen, ein — anscheinend ziemlich gefaßt deS Sturmes ge¬
wärtig. Am Bundesrathstische waren nahezu alle maß-
gebendeu Männer anwesend: Der Reichskanzler  an
der Spitze. , .

Alle waren sehr aufmerksame Hörer, als Rlchter
sprach, wie gewöhnlich erst in ruhigem, halblauten Tone
beginnend, dann mehr und mehr seine Stimme verstärkend,
bis zuletzt durch diese Oekonomie dem Organ seme Frliche
wahrend. An einer der Treppen, gerade dem Redner
gegenüber und ununterbrochen den Blick auf ihn gerichtet,
stand Gras Limburg.  Rur Einer im Auditorrum war
ganz gleichgültig gegen das, waS Abgeordneter Richter
sagte, Gras Herbert BiSm arck.  Er las oder schrieb
oder unterhielt sich mit seinen Nachbarn. Allerlei kniffliche
und sehr aktuelle Fragen stellte der -.Rufer 'mStreit« an
die Regierung: nach dem Verbleiben der Militär,trafprozeß-
«form, nach dem Verfahren bei Peusionirung von Osfi-
zieren, über die vierten Bataillone, über d,e Köller-
KrisiS.  über die projektirten Zucker-Liebesgaben. d,e
handelspolitischen Verhältnisse zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten, und jedeSmal zeigte sich bei dew
betreffenden Reffortchef etwas wie Betroffenheit.

Abg. Richter hat durch seine langiahr.gen parla¬
mentarischen Erfahrungen ein sehr sicheres Ge uhl dafür,
wenn infolge Eingehens in komplrzrrte Einzelheiten die
Aufmerksamkeit der Hörer erlahmt, und er bringt alsbald
etwas ausS Tapet, das deS allgemeinen Interesses gewiß

ist- DUhob sich auch der Reichskanzlerv°n feinem
Sessel und trat an die Treppe der BundeSrathsestrade. um
nichts sich entgehen zu laffen. « . .-„lii-mokraten

AuS der Seele gesprochen waren den Sozialdemokraten
die sarkastischen Bemerkungen Richters über dre »Br °us -
wetter - Kammer «. den Journalisten im Haust da
Vorschlag einer Aenderung des Verfahrens«t Preßprozesien.
Auch die Ausführungen über die Gefährdung des
VereinSlebcns durch die Schließung der sozialdemokratisch
Wahlvereine machten ersichtlich auf allen Setten Emdruck
Abg. Bebel  brütete inzwischen über seme Rede- ma
merkte ihm an, er erwartet mit höchster Ungedul
Augenblick, wo er zum Worte gelangen werde. Frhr. von
Stumm warf mit triumphirender Miene Notizen au^ em
Blatt Papier, die zweifellos zur spateren»vernicht» 8
Richters dienen sollten. Di- Mitglieder der freisinnigen
Bereinigung", die Herren Dr. Barth  u "d Rick  .
verharrtm auch bei den erheiterndsten Pointen Richters,n
düsterem Schweigen, und ihre Haltung sagte: Uns rmponrrt

das trat wieder ein. Richter auf den
Mangel an Einigkeit in der Regierung, auf das Osfiziosen-
thuml die „Verhökerung" amtlicher Entwürfe, auf d,e
Stellung»ationalliberaler Agrarier zum Antrag Ka ntz
zu sprechen kam. Große Heiterkeit, in welche auch der
Reichskanzler einstimmte, erregten d,e Sarkasmen über das
Eindrängen der Bimatellisten auf die Regierung: Der Reich-
kanzler fei gewarnt; er laufe Gefahr, m dieselbe Versen,
kung zu verschwinden, wie Graf Caprivl,  wenn e

" “ ■aÄ de- * £
geschloffen. „Das Wort hat der Herr Reichskanzler. D
Ankündigung seitens des Vicepräfidenten Schmidt  rief
förmliche Sensation hervor. 3» Schaar« ? lte« d,e -
geordneten in die Nähe des BundeSrathStrscheS. denn FmP
Hohenlohe'S zarteS Sprechorgan trägt nicht weit. Der

Kanzler führte die, recht verbreitete' ^ nmig von der
Nichteinheitlichkeit der Regierung auf b>e Presse  zurück,
wenn auch Meinungsverschiedenheiten natürlich vorkamen.
Bezüglich Herrn v. Köller's deutete Fürst Hohenlohe an.
daß nicht die sachlichen Differenzen, sondern die Form
in der diesen Differenzen Ausdruck gegeben wurde. Herrn
v. Köller's Rücktritt bewirkten. Es trifft demnach zu, w 6
ich bereits mittheilte: daß der Zwist eine» scharfp erson-
lichen  Charakter angenommen hatte und dadurch mch
mehr beizulegen war. Lebhaftes Bravo kam von rechts

lund von den Nationalliberalen nach der Kritik an dem
IVerhalten der Socialdemokratie während der Erinnerung-
festtage. Fürst Hohenlohe trug im wesentlichen sr r vor^
Zm Anfänge passirte es ihm aber mehrmals daß er ms
Stocken gerieth und sich in den Blättern, die auf einem
Pulte lagen, nicht zu orientiren vermochte. Diskret senkten
in solchen etwas peinlichen Momenten die Herren
BundeSrathstifchedir Blicke. Der Kanzler selbst verlor
durchaus nicht seine Kaltblütigkeit. Er blätterte ,n den
Papieren, ordnete sie und fuhr dann fort, d»e Hände mit
Ruhe auf den Rücken legend. _ , f , _ So8

Nach der Rede des Fürsten Hohenlohe war d-s
Interesse nahezu erschöpft. Die üblicheM°ffenauswanderu°g
in die Foyers und Wandelgänge erfolgte. Die recht
wirkungsvolle und fesselnde Darlegung des oationalllberalen
Abgeordneten Dr. En neccerus hätte ein größeres Publikum
verdient. Herr Enncccerus ist em sehr fachlicher Red« -
Ihm stehen Humor und Satire nicht zu Gebote, begehrte
rhetorische Eigenschaften, aber was er sagt, mit einem
schönen volltönenden Organ, macht den Eindruck der U-ben
zeugung. Gegen den Vorschlag, das Bürgerliche Gesetzbuch
im Ganzen anzunehmen, erhob sich übrigens links lebhas.er
Widerspruch. , , , . .

Staatssecretärv. Bötti cher  beantwortet noch ewige
Anfragen des Herrn Enneccerus in Bezug auf die Arbeiter-
Versicherung und deren Ausgestaltung, sowiem Bezug aus
den Nordostseekanal, und knüpfte daran sehr bemerkcns-
werthe Auslaffungen über die indiskrete Mittheilung amt¬
licher Aktenstücke, Gesetzentwürfeu. s. w., an d,e Presse.
Zerr v. Bötticher erklärte, die Regierung bemühe,'ch eifrig,
diesem„groben Unfug" zu steuern, und bat den Abgeordneten
Richter, ihm zur Entdeckung der Spuren behulflrch zu
fein. — Ja , wenn die Regierung mit ihrem großen
Apparat nicht dahinter zu kommen vermag, „wie es ge-
macht wird.« — was kann dann eine Privatperson zur
Aû eckung eines so gut gewahrten Gkheimniffes thun!

worden fein. Em uns vorliegen ^  Schlosst'
Die Herren wurden in e'nen kleinere» «̂ma »gii - i
geleitet Nach kaum einer Minute erschien der ' .
Ä in der Uniform G-nerals der Man ^ .
und begrüßte die Herren ohne Ha nd edruck ^  .
dauerte nicht länger °'S drei M ' nut - n.  D -r ^
war sehr kühlu"d r-servirt. Gewöhullch
Empfang beim Kaiser auch nochE pl S Kaiserin nich!

im Schloß anwesend war. Der Kaiser auffer '
bi» bedeutungsvollen Aufgaben, die auch indieerSeffL-rsä &ä £
Reiches eme große^efflichttitm » Jfl des
geben beabsichtige. Er . besonders die-
Reichstages, die l-tzigen sowohl̂ Reichstag« ange-
jenigen, welchem l-ner groß 3 ^ ^ ;len, rechtK,* > *•«-srs
ü -, di- , ,

schon bekanntgegeben werden. öurJri’ . „L .Minuten »atür-
Palitische Fragen wurden in den wemge M
sich nicht berührt.

w» -m H-L » LLWÄ

" bfAmte

ff 5T«j
p ÄSÄÄ * Ä *5
verkünden nun nach den Angaben

ffErenRechLwaltsbinTours geheirath'tt hat. d-r ^ää ‘.:äS
«duschte j,b°ch d°« B--i--u°, d« « >-m ^»d " d»-d
Monate nach der Herrath am Id . JuU i 1 v

ffÄWffSSw
1842 auf jede Wiedererstattung aus der Gutergememsch s^
Die kleine Tochter wurde in dem Hause ihres Oheims

äta , giMOt, d-- ftatoWf

- " ich" U»,chuL °» d« IW M 'y
UE d», « ton v°- i»-°°« -du,i d-g-n»,» w°-dm.
und daß zärtliche Liebe diese Ungerecht,gl-tt-n wieder gut
machen sollte. Die Blätter heben hervor, daß da- Ver¬
halten Faures bei dieser Gelegenheit e,n durchaus ehren-
volles gewesen ist und brandmarkend°n -mge,°delten sih .
lose» Verleumd»',gskrieg. der aus d,e3»«»'«*«sW ■fjjjj»
boulangistischen Abgeordneten der Indra et Loire, Dclahahe,
zurückzuführen ist._ _

Dentschlrrnd.
* Berlin 10 Dec. (Hoff und Personal-

R . chrich" » "  Der d-, °b sich--»->» » ud
, . chd.m - »«Mg- d-S R.ich->-S-pr-s' dium« i»  8w
hause. Nachher speiste der Kaiser ber dem Generalz. D.
v Arnim. Heute Vormittag arbeitete der Kaiser mit dem
Chef des Militärcabinets und nahm später den Bortrag
deS Ministers der öffentlichen Arbeite". Thielen, entgegen.
_ Der König von Sachsen  ist verhindert, der am
Freitag im Gruu-wald statlfindenden Hosjagd anzuwohneu
und wird daher nicht, wie früher gemeldet, am Donnerstag
hier eiutreffen. — Gegenüber der Zeitungsangabe, daß der
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Ho§ 8. Januar vom neuen Palais nach dem königl.
Schlote in Berlin üb er sie de  ln werde, wird gemeldet,
dag wch keinerlei Bestimmungen in dieser Hinsicht stattge-
funder haben.

— Dem Minister v. Koller  ist bei seinem
Scheiden aus dem Amte folgendes allerhöchstes Handschreiben
zugegangen:

„Mein lieber Staatsminister v. Kölker! Um Ihnen beim Aus¬
scheiden aus dem Staatsdienste mein fortgesetztesWohlwollep und
meine Anerkennung für Ihre treu geleisteten Dienste zu erkennen
M g«*en, verleihe ich Ihnen den Rothen Adler-Orden I . Klasse
mit Eichenlaub und der Königlichen Krone und lasse Ihnen die
Insignien hrerncben zugehen.

Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter König.
(gez.) Wilhelm  R.

Neues Palais , 8 . Deccnibcr 1895.
— Der neue Minist er des Innern,  von der

Recke, der im Hotel„Kaiserhos" Wohnung genommen hat,
begibt sich heute nach Düsseldorf zurück.

— Die kleinsten Excellenzen.  Bisher galt der
Präsident Dr. Sydow,  der frühere Nnterstaatssecretär
im Cultusministerium unter Falk, als die „kleinste Excellenz",
jetzt hat er in Adolf Menzel  einen Concurrenten er
halten, und es dürfte schwer sein, zu entscheiden, welcher
von Beiden der allerkleinste ist.

— Die „Berl . Correspondenz ", Herrn von
Kö Iler 's beste Schöpfung, wird, wie unser Berliner
Mitarbeiter erfährt, unter dem neuen preußischen Minister
des Inneren weiter erscheinen.

* Schwerin i. Meckl., 10. Der. Die Regierung
beantragte beim Landtage, 2Vg Millionen Mark Landes¬
hilfe für den Kanalbau Wismar -Schwerin  zu be¬
willigen, wodurch eine Verbindung der Ostsee mit
der Elbe  hergestellt würde. Der Antrag wurde an eine
Kommisfion verwiesen.

* München, 10. Dec. In der Kammer  begann heute
die Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die Errichtung einer
staatlichen Viehversicherungsanstalt.  Die Vorlage
wurde von allen Parteien mit Freuden begrüßt . Nach längerer
Verhandlung wurde der grundlegende Artikel 1 in der Fassung
des Ausschusses einstimmig angenommen.

* Karlsruhe » 10. Dec. Die Zweite Kammer  über¬
wies die Petition um Erbauung einer Elzthalbahn  der groß
herzoglichen Regierung einstimmig empfehlend in dem Sinne , daß,
wenn thunlich, m das Budget für 1897/98 Mittel für den Bau
eingestellt würden . Minister v. Brauer erklärte, daß vorausstchtlich
in das nächstjährige Budget die Summe eingestellt werde, und wies
darauf hin, daß die Bodensee - Gürtelbahn  die Regierung
beschäftige und daß die Schaufel nicht ruhen dürste, bis die ganze
Bahn nach Friedrichshafen gehe. Auch gewaltige Umbauten von
Bahnhöfen , die nicht mehr ausschiebbar seien, stünden bevor. Die
nächst« Sitzung findet Donnerstag statt.

Ausland.
Rom, 10. Dec. Ufber den Kampf, welchen die

Italiener bei Ambalagi  zu bestehen hatten, meldet
die Agenzia Stefani aus Masiauah: Die Italiener leisteten
sechs Stunden lang heftigen Widerstand, wurden jedoch von
der Uebermacht überflügelt und dann zurückgedrängt. Be¬
theiligt waren die Corps von RaS Michael, Ras Mangascha,
Oli Batul, Makomen und Mangascha-Atichin. Die
Schoaner verloren zwei- bis dreitausend Mann. Außerdem
find zwei RaS gefallen. Ein weiteres Borrücken der
Schoaner wird biS jetzt nicht gemeldet. Die Bevölkerung
Von Agame ist trotz der Nachrichten ruhig. Die ringe
boreuen Truppen der Italiener bewähren sich. General
Baratiere hat in Adigrat daS Kommando übernommen
Am Atbara herrscht Ruhe.

Rom, 10. Dec. Heute Nachmittag war Minister
rath im Hause CrispiS. Wie verlautet, wurde beschlossen

. ~ " zuzehn Millionen Lire für den africanischeu Feldzug
fordern. Da Crispi noch nicht selbst kommen kann, soll
Saracco der Kammer die Mittheilung machen und zugleich
bitte», die Erörterung über Asrica um zwei Tage zu ver^
tagen. Die Regierung hofft wohl, daß bis dahin Nachricht
von einem Siege des Generals Baratieri über die ringe
drungencn Feinde eingetroffen sein wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 10. December.

Am Bundesrathstische : Fürst Hohenlohe, Dr . v. SBoettif̂ er
Frhr . v. Marschall , Graf Posadowsky , Nieberding, Hollmann,
Bronsart v. Schcllendorff.

Zunächst gelangen zwei schleunige Anträge auf Einstellung von
Strafverfahren gegen die Abgg. Horn und Brühue debattelos zur
Annahme.

Sodann wird die erste Berathung des Etats
fortgesetzt.

Ab g. Richter (freist Bolksp.) : Während sonst die Etats'
reden des Schatzsekretärs objettiv gehalten zu sein pflegten, begann
die gestrige mit einer Polemik. Der jetzige Schatzsekretär ist aller¬
dings bisher immer recht unglücklich in der Etatsveranschlagung
guvcsen. Im ersten Jahre hatte er zwischen Matrikularbeiträgen
und Ueberwcisungen eine Spannung von 52 Millionen veranschlagt
sie reduzirte sich dann auf 2 Millionen . Im zweiten Jahr ver
schwand die berechnete Spannung von 37 Millionen ganz, es ergab
sich sogar noch ein Ueberschuß von mehreren Millionen . Wären
wir dem Anschlag des Schatzsekrctärs gefolgt, so hätten wir die
Steuerzahler in diesen beiden Jahren um mehr als 90 Millionen
belasten müssen. Abg. Schacdler war auch im vorigen Jahr schon
bereit, die Tabaksteuer zu bewilligen. Gott sei Dank hat unS das
nichts geschadet (Heiterkeit). Für seine Art der Veranschlagung
berief sich der Staatssekretär auf die Schablone der bisherigen
Etatsausstcllung . Eine richtige Veranschlagung basirt aber nur au

' genauer Kenntniß der Finanzlage . (Sehr richtig! links.) Wir haben
' jedenfalls das Etatsrccht und können den Etat zustutzcn, wie wir

es für gut halten . Deshalb müssen wir uns vor der Schaffung
; eines Automaten hüten , durch den unser Etatsrccht beeinträchtigt
1 werden würde. Wir brauchen auch diesmal an keinen Automaten

zu denken. In der freien Gestaltung des Etatsrechts werden wir
einen Ausweg finden. Dasselbe darf nicht geschmälert, es muß
im Gegentheil noch erweitert werden. Das ist eine alte Forderung
von uns , die noch der Erfüllung harrt.

Bei den Einnahmen des Etats scheinen mir diejenigen aus
den Zöllen erheblich zu niedrig veranschlagt zu sein. Sie bleiben
hinter dem Ertrag des laufenden Jahres um 20 Millionen gegen
die thatsächlichen Einnahmen des laufenden Jahres zurück. _ In den
Extraordinarien der Marine - und der Heeres-Verwaltung finden sich
erner eine große Anzahl von Neuforderungen , über deren Noth-

wendigkeit uns noch jeder Aufschluß fehlt. Insbesondere sollten
wir Kaselnen-Nenbauten nicht eher bewilligen, ehe uns nicht eine
Uebersicht über die Kasernirnng gegeben wird . Wir haben jeden Ueber-
blick darüber seit Jahren verloren und gleichwohl immer neue
Forderungen bewilligt. Auch im Ordinarium des Militäretats
enden sich Neufordcrungen zur organischen Fort-

ildung des Heeres.  Das ist eine sehr schöne, aber sehr
unbestimmte Uebcrschrikt. Was versteht inan darunter ? Sollen
wir mit dem fünfundzwanzigjährigen Jubiläum des Deutschen
Reiches zugleich das sünfundzwanzigjährige Jubiläum der Nicht¬
erfüllung des Wunsches aus Reorganisation des Militärstrafver-
ahrcns feiern ? Ebenso steht cs auch in der Angelegenheit der

vierten Bataillone . Es ist in letzter Zeit laut georden, daß sich
eine Anzahl von kommandirenden Generalen über die neuen Cadres
sehr ungünstig ausgesprochen haben sollen. Wenig zu sagen würde
es allerdings haben, wenn diese Artikel nur von Militärschi ift-
stellern herrührcn sollten, denn diese werden immer für Erhöhung
der Präsenzstärke und Vermehrung der Pensionsstellen plaidiren.
Eine genaue Erklärung des Kriegsministers ist also hier unbedingt
nothwendig.

Einer genauen Durchsicht möchte ich aber dann auch den Etat
es Pensio nsfonds  empfehlen. Die Steigerung der Pensionir-
ngcn von Officieren  ist eine so starke gewesen» daß wir in

Preußen bereits etwa 8000 verabschiedete Ossi eiere  haben,
deren Pension fast ebensoviel beansprucht, wie das Gehalt der ac-
tiven Officierc. Es wäre interessant zu erfahren, wie hoch das
Durchschnittsalter der pensionirten Officiere sich beläuft. Bei der
Marine  steht die Sache noch schlimmer. Wir haben nur 13 activ e
Admirale , denen 37pcnsionirte gegenüberstehen.
(Hört ! hört ! links).

Beim Marineetat scheint eine günstige Gruppirung zwischen Ein
nahmen und Ausgaben nur künstlich hergestcllt worden zu sein.
Um so vorsichtiger werden wir mit der Bewilligung von Schisss-
nenbauten sein müssen. Ich freue mich, daß Abg. Fritzen sich im
gleichen Sinne anssprach, denn im vorigen Jahre habe ich mich
über die Freigebigkeir gerade des Centrums für neue Schiffe
wundern müssen. Ich acht Jahren haben wir 225 Mill . Mark
nr neue Schiffe bewilligt ; das Extraordinarium des Marineetats
erreicht schon die Hälfte des Extraordinariums im Militäretat.
Gegenwärtig sind etwa 100 Millionen Mark für bereits bewilligte
Schiffe engagirt . Es gewinnt immer den Anschein, daß wir nicht
nur der Küstenvertbeidignng wegen eine Flotte unterhalten sollen,
sondern daß die letztere auch 'bestimmt sein soll, Secschlachren zu
liefern. Mit der zunehmenden Ausscndung von Kreuzern ver¬
zetteln wir unsere Kräfte , ohne dem Handel wesentlich zu nützen.
Herr Fritzen irrt , wenn er meint , wir seien Gegner des Misfions'
Werks. Wir wollen nur keine Kulturfördercr ft la Leist und
Wchlau . Missionen haben auch vor der Kolonialpolilik bestanden, die
letztere hat aber durch Metzeleien viel mehrSeclen in die Hölle befördert,
als durch die Missionare dem Christentbum gewonnen worden sind.
Unsere Kolonien hab-n sich immer mehr zu reinen Militär -
stationen  herausgcbildet , für die wir bereits jährlich 11 Millionen
aufzuwenden haben. Im Innern ist es aber nicht möglich, ein
LehrerbcsoldungSgcsetz  durchzubringen , weil dazu 2 Millionen
Staatszuschuß in Preußen nothwendig sind. Andererseits legt man
im Reich gerade jetzt die Axt an eine Haupteinnahmequelle des
Reiches, au die Zuckerstcuer.  Es ist mir zweifellos, daß durch
das neue Gesetz die Einnahnieu aus der Steuer geschmälert wer¬
den ; danebenhcr geht eine Belastung des Jnlandskonsums um
etwa 50 Millionen . Die Folge wird sein, daß der Jnlandskonsum
zurückgeht, damit aber auch wiedernni der Ertrag der Steuer . 50
Millionen Mehrbelastung bedeutet soviel beinahe wie die ganze
Militärvvrlage , gegen die sich die Mehrheit des deutschen Volkes,
wenn auch nicht die Mehrheit des Reichstages , ausgesprochen hat.
Es hat sich in internationaler Beziehung für unseren Zuckermarkt
seit 1890 Nichts geändert ; die Ursache des Rückgangs der Zucker
Industrie liegt in der Ueberproduktion und den günstigen Rüben¬
ernten . Aber man glaubt eben dem Ruf nach einer neuen Liebes¬
gabe Folge geben zu müffeu. Der Liebesgabe für die Kartoffel
soll die für die Rübe folgen. (Sehr richtig ! links.) Was die
Klagen der Versicherungsgesellschaften betrifft, so ist allerdings
wahr , daß die amerikanischen Gesellschaften nicht anders behandelt
worden sind als die deutschen. Aber auch die letzteren beschweren
sich über zu harte Vermaltungsmaßregeln . Immer fühlbarer wird
cs daher, daß das Versicherungswesen nicht zur Reichssache gemacht
worden ist.

Ich spreche schließlich den Wunsch aus , daß angesichts der
starken Belastung des Reichstages mit Berathungsmatcrial , wir
nach Möglichkeit von Commissionsbcratbungen Abstand nehmen.
Schon beim Budget können wir damit den Anfang machen und
der Commission nur die Theile überweisen, die eine eingehende
Detailprüfung nothwendig erscheinen lassen. Auch die noch zu er¬
wartende Justiznovelle könnte im Wesentlichen im Plenum durch
berathen werden. Die Einführung der Berufung wird angesichts
der Erfahrungen der letzten Zeit immer dringlicher. Die An ge
klagten werden immer mehr von den Vorsitzenden von vornherein
wie Berurtheilte behandelt.

Was das bürgerliche Gesetzbuch  betrifft , das uns ja auch
beschäftigen wird, so werden einige Theile allerdings Widerspruch
herausfordern . Insbesondere bedauern wir die Regelung, die das
Dereinsrccht  gesunden hat . Wir haben deshalb unsere früheren
Anträge zum Schutze der politischen Vereine . Die Auflösung der
socialdemokratischcnVereine ist durchaus keine Angelegenheit, welche
die Socialdemokratie allein angeht . Me politischen Vereine müssen
das Recht haben, mit einander in Verbindung zu treten . Die
Thronrede hat mit Recht darauf hingcwiesen, daß wir nächstens
das 25jährige Jubiläumsfcst der Errichtung des Reiches feiern
werden. Wir werden es hoffeutlich gemeinsam thun , aber nicht
durchaus mit dem gleichen erhebenden Gefühle. Wir müssen uns
des Anwachsens der Militärlasten erinnern , wir müssen der
Schutzzollpolitik gedenken. Herr von Kardorff  ist zwar der
Meinung , sie habe uns zur Wohlhabenheit geführt, und erst infolge
der Handelsverträge sei das deutsche Volk wieder verarmt , ebenso
wie es unter dem System des Freihandels verarmt gewesen sei.
Herr von Kardorff hört das freilich heute nicht mit an , er ist nach
Paris abgereist, nachdem er gestern eine Brandreise gehalten. Die
Erwiderung anznhören , hielt er nicht für nothwendig . Fürst Bis
marck hat das zwar auch öfter gethan, aber qnoä liest Jovi , non
licet bovi . (Heiterkeit.) Die Bedeutung der Handelsverttäge
habe ich nie überschätzt, aber was sic versprachen, haben sic gehal¬
ten. Das hat selbst der Reichsschatzsekretär anerkannt . Es steht

auch fest, daß die Arbeitslosigkeit lange nicht mehr so groß ist, wie
im vorigen Jahre . Ich war begierig, das Programm zu erfahren,
das Herr v. Kardorff neulich aus Friedrichsruh mitgebracht haben
soll. Er sagte aber nichts, als was schon der selige Attinghausen
gesagt : Seid einig, einig, einig ! (Heiterkeit.) Er sagte das zu den
Ministern , die eben darin einig waren , Herrn v. Koller gehen zu
lassen. (Große Heiterkeit.) Vs mortuis nil nisi bene ! Das ist
mein Grundsatz , auch geschiedenenMinistern gegenüber. Ich sage
Jedem gern etwas Gutes nach. Bei Herrn v. Köllcr ist ^ s ein¬
zige Gute , das ich anführcn kann, die Gründung der „Berliner »
Corresp." . Einig zu sein, haben wir gewiß angesichts der 25. 1
Wiederkehr des Tages der Einigung Deutschlands alle Ursache.
Aber inan darf doch nicht vergessen, daß Fürst Bismarck Alles ge¬
than hat, um Uneinigkeit zu säen. . ,

Die neue Zuckerstcuer hat die Anhänger des Antrags Kanitz
ermuthigt , den letzteren wieder einzubringen . Freilich, der
Verfechter desselben im vorigen Jahre mir gegenüber fehlt, der
Frhr . v. Hammerstein, der große Ritter ohne Furcht , aber Mit um
so mehr Tadel ! (Große Heiterkeit.) Herr v. Bennigsen , der den
Antrag Kanitz im Jahre 1894 als gemeingefährlich bezeichnet hat,
muß es heute erleben, daß er mit Leuten, die den gemeingefähr¬
lichen Antrag unterschrieben haben, unter einem Parteidache sitzt. ’
(Heiterkeit.) Die Bimetallisten sind nun auch nach Paris gereist,
um sich gegenseitig zu trösten und neuen Muth zu fassen. Kommt ;
aber Graf Mirbach aus Paris zurück, dann wird er fürchterliche 1
Musterung halten , und dann kann leicht Fürst Hohenlohe in der¬
selben Versenkung verschwinden, in der Graf Caprivi und zuletzt
Herr von Kocller verschwunden sind. Die Regierung muß daher
entschieden Stellung nehmen, sonst ist es uns nicht möglich, ihr z»
folgen. (Beifall links.)

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe:  Eine Aeußerung de»
Herr» v. Kardorff am Schluffe seiner Rede nöthigt mich zur Er - '
widerung . Herr v. Kardorff hat am Schluffe dieser Rede der
Regierung den Vorwurf des Mangels an Einsicht, Wollen und
Thun gemacht. Er bezog sich dabei auf zwischenzeitigbestandene
Fehden und Kämpfe und meinte, daß hieran Mitglieder der Regie-
rung betheiligt seien. Es wundert mich, daß ein so erfahrener
Politiker wie Herr v. Kardorff , solchem Gerede in den öffentlichen
Blättern Glauben geschenkt hat, und ich darf nicht zögern, seiner
Annahme von Mangel an Einsicht in der Regierung entgegenzu»
treten . Wenn Zeitungen , die für officiös gelten, sich bekriegen, so
kann daraus doch nicht gefolgert werden, daß die Minister sich de-
kämpfen. Bei der Bcurtbcilung der Einheitlichkeit der Regierung
kommt cs auf Ziel und Richtung der Politik an . Das Ziel und
di- Richtung in der Politik ist für die gegenwärtige Regierung rin
Reiche und in Preußen bezeichnet durch eine programmatische Er-
klärung in der vorjährigen Session. Mit dieser Erklärung sind
sämmtliche Mitglieder der Regierung einverstanden. ^ ; n keinem
Punkte erfolgte eine Abweichung von dem aufgestellten Programme.
Daher ist der Mangel an Einheitlichkeit in das Gebiet der Legende
zu verweisen. Meinungsverschiedenheiten treten überall auf , wo
Menschen zu gemeinsamer Arbeit versammelt sind. Wir suchen sie
in friedlicher Weise zu klären. Der Rü cktritt v. Kölkers ist
nicht durch Meinungsverschiedcnhei t e n a l l et n
verursacht.  Indessen gaben diese Mciliunzsverschiedenhelten
Anlaß zu Mißhelligkeiten im Schoße des Ministeriums
denen ich zu meinem Bedauern nicht ausweichen konnte und die
den Rücktritt KöllerS veranlaßtrn.  Weder Zcitungs-
artitel noch Maßnahmen gegen sozialdemokratische Vereine kamen t«

^ ^Wenn der Regierung Mangel an kräftiger Initia¬
tive  vorgeworfen wird , muß ich bemerken, daß eine kräftige Ini¬
tiative nur mit einem Reichstag möglich ist, der eine geschlossene
Mehrheit besitzt. Diese Majorität ist zur Zeit nicht vorhanden.
Dazu kommt, daß sich zahlreiche Interessen im Reichstage geltend
machen, die den Gang der Regierung erschweren. Wir werden
dessen ungeachtet fortfahren , uns zu bemühen , die Ruhe und die
Wohlhabenheit, welche Herr v. Kardorff verlangt , zu fordern und
den vorhandenen Gefahren entgegenzutreten. Wir werden fort¬
fahren in der Bekämpfung der aus die Zersetzung der Staats - und
Gesellschaftsordnung, der Monarchie und Religion gerichteten Be¬
strebungen. Der Versuch, diese Aufgabe auf dem Wege des ge-
meinen Rechts zu lösen, ist gescheitert. Ich komme nicht darauf
zurück. Auch ist es nicht unsere Absicht , dem Reichs¬
tag ein ähnliches Gesetz vorznlegen.  Der ruhige
Bürger darf aber nicht schutzlos bleiben. Es müssen die Gesetze
angewendet werden , welche in Kraft sind und die Mittel gewähre^
Staat und Gesellschaft zu schützen. Selbstverständlich kann dadurch
die weitere Erwägung , ob die vorhandenen Mittel zur Erreichung
des Zweckes genügen, nicht ausgeschlossen werden.

Wenn sich die sozialdemokratischePartei in ihrer Presse über
die jetzige Anwendung der Gesetze beklagt, so möchte ich sic doch
darauf anfinerksam machen, daß die Partei selbst daran schuld ist.
Die Partei und die sozialdemokratischePresse waren eS, die m
diesem Sommer , als die deutsche Nation sich der Erinnerung a,
die großen Errungenschaften und die Siege des Jahres 1870 —71
freute , und mit Dank und Stolz des ehrwürdigen Kaisers gedacht»,
dessen Muth und Weisheit wir die Gründung des deutschen Reich»
verdanken, (lebhaftes Bravo ), diese Partei war cs, die jene national«
Bewegung mit Hohn und Spott überschüttete (Hört , hört!) getre,
dem Grundsatz ihres Führers , daß Vaterland in unserem Sinn«
ein kulturwidriger , reaftionärer Begriff sei. (Bewegung.) Ich bt»
schränke mich auf dieses Citat , es genügt , um zu zeigen, welche,
Geist jenen Angriffen zu Grunde liegt. ,

Das alles hat tief verletzt, und sehr oft ist an mich die Frag«
gerichtet worden : Wie lange soll das noch gedulde»
werden?  Die Herren Socialdemokraten dürfen nicht vergessen,
daß Grundsätze, wie sie in dem System des Collectivismus , Com.
munismus und anderen ähnlichen Systemen zu Tage treten , bch
dem ruhigen Bürger nicht den Eindruck der wissenschaftlichenEr¬
örterung machen. Der friedliche Bürger sicht darin culturfeindliche,
vaterlandswidrige , vaterlandslose Bestrebungen . Es sind nicht
wenige, die in dem Zukunftsstaat der So  ciald emo krate»
nicht einen Rechtsstaat , sondern einen Raubstaa
erblicken.  Das hierbei das Gefühl der Sicherheit vermindctz
wird, ist natürlich und daß man in Folge dessen sich bei der Staats¬
gewalt nach Schutz umsteht, ebenfalls. Wenn wir seit diesen«
Sommer die Zügel etwas straffer angezogen haben, so sind wir
den Gefühlen aller Wohlgesinnten im deutschen Reiche gerecht ge»
worden. (Bravo ! rechts.)

Abg. Dr . Enneccerus (natlib .) polemisirt unter große,
Unaufmerksamkeit des Hauses , das sich nach und nach fast völlig
leert, gegen den Abg. Richter. Dieser möge es der nationallib»
ralen Fraktion selbst überlassen, ob sie Unterzeichner des Antrag»
Kanitz in ihrer Mitte dulden wolle oder nicht. Herr Richte,
möchte wegen vorübergehender Meinungsverschiedenheiten viellcickd
gern eine Spaltung der uationalliberaien Partei herbeigefüh»
sehen, aber die letztere würde seinen Intentionen sicher nicht folgen.
Die große Mehrheit seiner Freunde seien Gegner des Antrags
Kanitz, den sie für ein gefährliches Agitationsmittel hielten. Bei
den Differenzen mit den Bereinigten Staaten von Nord
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Eine Zeit lang steht Manfred bewegungslos da
und starrt der Gestalt seines Weibes nach . . . Gewalt¬
sam rafft er sich auf, geht in sein Zimmer ergreift
mechanisch ein Buch und setzt sich an den Tisch, um zu
lesen. . . . ,,

Da fällt sein Blick auf das Blumenkorb Len.
Zuerst betrachtet er es ohne jedes Interesse tutr

unter dem unwillkürlichen Einfluß der frischen Farben
. . . . Dann erregt ein herabhangendes Schneeglöckchen
feine Aufmerksamkeit. Das Buch entgleitet seiner Hand;
er zieht das Körbchen näher zu sich heran. Der erdige
Geruch des Mooses erinnert ihn an das Gehölz neben
seinem Häuschen in Pangbourne; die Blumen rufen die
vergangenen Frühlingsmorgen in sein Gedächtniß zurück
. . . . Er beugt sich tief über dieselben und athmet in
langen Zügen den würzigen Dust ein . . . .

„Sie hat sie hierher gestellt," murmelt er. „Sie
wollte mir ein Vergnügen bereiten."

Die Frühlingsblumen und Xenia stehen vor seinem
geistigen Auge. Ach, sie war ebenso frisch und heiter
wie jene, bevor der Sturm ihr junges Leben knickte! . . .

Er wendet sich ab; der Gedanke, daß auch diese
Blumen welken müssen, ist ihm zuwider. Da fällt sein
Blick auf das Couvert. Mechanisch öffnet er es und
überfliegt den Inhalt . . . . Das Häuschen gehört ihr,
und sie hat die Schenkungsurkunde für ihn hingelegt—
neben die BlumenI

Jetzt vermischen sich die Blumen, Xenia und bas
Häuschen in seinen Gedanken. Er steht sie vor sich in
ihrem hellen Sommerkleid, mit dem großen, weißen
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Strohhut; er fühlt die Berührung ihrer weichen, warmen
ldand, als sie ihm eine Knospe nach der andern zum
Einpflanzen gibt; er hört ihr melodisches Lachen, als
Sandy mit lautem Gebell über das Beet dahmsvrwgt
und ihre Pflanzversuche zu Schanden macht. . Welch
glückliche, frohe Tage waren das ! Sollen sie für rmmer
vorbei sein? - Sein Herz beginnt mächtig zu
hämmern. Also ist es doch noch nicht todt, dieses Herzi
Es schlägt noch- heftig, leidenschaftlich.

Er zieht die Blumen ganz nahe zu sich heran und
saugt mit geblähten Nasenflügeln den erfrischenden, be«
lebenden Duft ein . . . Gesundes Roth sarbt steine

Wangen; er athmet frei und kräftig, wie schon lange mcht
„Xenia", flüstert er mmg. „Z«, ich uebe an,

• «r Me m  dem
zimmer. Vielleicht ist sie dort? Er will sie überraschen,

Plötzli? ' sintt seine Hand herab; sein Fuß stockt.
Wie, wenn ihrer Wiedervereinigung Kmder entsprießen,
die über ihre Mutter erröthen müßten? EntsetzlichI . . .

So, zwischen Herz und Grundsätzen hin und her
schwankend, steht er einige Augenblicke unschlüssig°uf
der Schwelle. Dann sinkt er auf einen Stuhsi legt Ne
Arme auf den Tisch und vergrabt das Gesicht,n den

Xenia vernimmt in ihrem Zimmer das Deffnen der
Thür. Wie elekjristrt springt sie auf. Das kann nur
er sein! Sie will ihm entgegen, will ihm sagen, daß
sie ihre Heftigkeit von vorhin bereue, daß sie geduldig
warten wolle, bis sein Herz sich ihr wieder zuwenden

ra6tb geife durchschreitet sie das Wohnzimmer und späht
durch die nur augelehnte Thür. .

Sott sitzt er am Tisch, das Gesichtm dm Händen
vergraben. Unterdrücktes Schluchzen entrmgt sich Mer
breiten Brust; die ganze Haltung druckt tiefste Verzweisi

IUi’9 Noch nie hat sie ihn so gesehen. Wo ist Me
bisherige Nutze geblieben? Was hat ihn derart ve -

aitbCr &a fällt ihr Blick auf das Blumenkörbchen. Sie
bemerkt, baßer es zu sich herangezogen hat; em Schnee¬
glöckchen liegt auf feiner Hand. Sein Arm ruht aus
dem geöffneten Couvert

Neues aus aller Welt.
„Soll nnd Haben" in der Blindenanstalt.

Unter diesem Titel veröffentlicht die in der Deutschen Ver¬
lagsanstalt erscheinende„Deutsche Revue " eine interessante Episode
aus dem letzten Lebensjahre Gustav Freytag 's . Zwei junge Damen,
Frau Serena Schnitze in Eutin und Fräulein Maahsen in Mel¬
ders, hatten sieben Jahre daraus verwendet, des Dichters „Soll
und Haben" in Reliefschrift sür die Blinden lesbar zu machen.
Der Direktor der königlichen Blindenanstalt , Hofrath A. Büttner
in Dresden , hat im Öctober 1894 den Dichter auf diese opfer¬
willige Thätigkeit aufmerksam gemacht und die Geschichte der Ent¬
stehung der Reliefschrift erzählt. Der Hosrath schreibt unter
Anderm : „Welche Zeit und körperliche Anstrengung eme solche
Arbeit erfordert, geht daraus hervor , daß mindestens anderthalb
Millionen Buchstaben und , da jeder Buchstabe aus durchschnittlich
drei Punkten besteht, wenigstens viereinhalb Millionen Punkte mit
dem auf einem Griffel ruhenden Zeigefinger durch starkes Papier
gedrückt werden mußten und jede geschriebeneSeite einer genauen
Durchsicht und vielleicht auch Correktur bedurfte . Die Damen
schreiben mir zwar, daß ihnen die Arbeit mit Rücksicht auf den
Zweck und auf das abzuschreibcndcWerk im Ganzen nicht schwer
geworden sei, aber immerhin bleibt sie eine Riesenarbeit,
zu der wohl nur deutsche Frauen fähig sind und die mich zur
Bewunderung zwingt. Nun fühle ich das Bedürsniß , den Damen
eine Anerkennung ihrer Leistungen zu übermitteln . Geld und Ge¬
schenke kann ich ihnen nicht geben, sie bedürfen deren auch nicht
und würden sie verletzt ablehnen ; aber eine Belohnung höherer Art
würden sie sicher mit der größten Dankbarkeit und Freude aufnehmen,
und diese Belohnung erbitte ich von Eurer E^ceüenz. Könnten Tie
sich veranlaßt fühlen, ein paar Worte und Ihren Namen unter die
beiden beiliegenden Photographien zu schreiben und den Damen zu
überlassen ?“ — Gustav Freytag dankte Hofrath Büttner in herz¬
lichen Worten und sagte dabei: „Das ist echte Menschenliebe, in
ihrer dauerhaften Anspruchslosigkeitunvergleichlich mehr das Herz
erhebend als reiche Freigebigkeit in einer Stunde der Rührung.
Außerdem sendet der Dichter an Frau Serena Schnitze folgendes
Schreiben: „Wiesbaden , 20 . December 1894 . Hochverehrte
Frau ! Durch Herrn Hosrath Büttner in Dresden weiß ich,

welch' ausdauernder Nächstenliebe Sie unter Beihilfe von
Fraulein Maahsen die ganze lange Geschichte „Soll und Ha
für die armen Blinden lesbar gemacht haben, Ihre Geduld und
Hingabe zu dem menschenfreundlichem Werke würden mir beweglich fern,
auch wenn ich nicht Verfasser des Romans wäre. Der Dichter

aber schuldet Ihnen noch weit anderen Dank , dem Gesuche,
daß Sic jeden Buchstaben seiner Arbeit ra sieb-nsahrlger Auf-
Wendung Ihrer Freistunden auch zu seiner Ehre nachgebüdet haben,
zählt er Sie zu den getreuen Freunden ,m Baterlande die er ra
seinem Schriftstelleramt gewonnen. Solche Freundschaft aber ist
des Dichters beste Habe und sein berechtigter Stolz . Zürnen Sie
deshalb nicht, wenn ich wage, die neue Auflage des Werkes auf
eine Ecke Ihres Weihnachtstisches zu legen. Möge Ihnen em
glückliches Fest unter Ihren Lieben zu Theil werden , aucq alv
Dank für die große Freude , die nur durch Sie geworden 1
Haben Sie die Güte , Fräulein Maahsen , welcher ich auch era
Exemplar unter den Christbaum sende von der Freude des be¬
jahrten Dichters zu erzählen. Den Angehörigen Ihres Hauses
bitte ich meine Empfehlungen auszurichten . S,e selbst aber wollen
Wohlwollen und treuen Antheil bewahren Ihrem dankbar ergebenen

st av Freytag.

— Wie Herr Muckenich seine Frau zählte, schilderte
der Genannte an seinem Stammtisch ausführlich , und aus dem
Vortrag ist das Folgende mittheilenswerth : „ Ich sage also zu ihr,
Rieke, komm 'mal ran , ich muß da eme vornehme Bürgerpflicht
erfüllen und Dich zählen. Hier ist bic  Zahlkarte , die habe ich mit
Deinen Details auszusüllen . Womit hast die auszufullen?
fragt sie, schon ärgerlich. Ich sage: Mit Deinen Detai s . Sagt
sie, daß sie sich auf nichts einließe und namentlich nicht auf ihre
Details , weil sie nicht weiß, was ihre Details sind. Ich sage,
Details wären eben Details aus dem Leben aller Bewohner beider¬
lei Geschlechts. Da war ihre Geduld schon zum Teufel , denn nun
stemmt sie ihre beiden Hände in die Taillengcgend und sagt, sie
sei kein Bewohner beiderlei Geschlechts, das wüßte ich ja alleine,
und ich sollte nun endlich den Mund halten und mich auf meine
alten Tage nicht lächerlich machen. Ich beruhigte sie also, denn mir gehtder
häusliche Frieden über Alles , weil ich in solchen Lagen doch immer
klein beigeben muß . Rieke, sage ich, indem ich eine Faust in der
Tasche mache, Rieke, Du denkst Dir unter beiderlei Geschlecht etwas
qanz anderes , beiderlei Geschlecht heißt Mann und Frau , und das
Reich will wissen, wann und wo Du geboren bist, wie Du Hecht
und welche Stellung Du in meinem Hausstand emmmmst. Da
war es wieder aus . Sie sagt: Das deutsche Reich kümmert sich
das ganz- Jahr nicht nm di- Frauen und verweigert ihnen alle
Menschenrechte, und plötzlich will es wissen, wre alt wir sind und
wann unser Geburtstag ist, als wenn wir etwas gesckMkt haben
sollen Mir liegt aber gar nichts daran , daß das statrstlsche Amt
weiß" wie alt ich bin und das geht überhaupt Kernen was
an, am allerwenigsten den Hauswirth , der nachher in den

Nur mit Müh- unterdrückt sie einen Schrei d«
Verzweiflung. Das ist es! Nicht an sem © «» * «*
er; es ist Eoeline, um die er trauert! Erst letzt ist ihm
klar zum Bewußtsein gekommen, was er mit Evestne
°,7l°r.n" «T ml «mW  sich Sani S «» -»

ZäMärten ^herulnkramt und nun zu seiner Ollen sagt . Denke Dir
blas , die Frau Muckenich da oben -,t so und so alt . D °s leyue
mir aerade Und welche Stellung ich in deinem Hausstand cm

schwarz auf weiß verrathen , wie alt sie ist, und Stellung . $ . .
lief)1 Ja wie ich noch ein junges Mädchen war , da ha ch

Stellung, ' aber jetzt, Du lieber Gott '. Sie hat fiä)  jjj*
tig nicht zählen lassen, und wie sie hörte , dasi ich das Wort w b
lick unterstreichen müßte , damit das statistische Amt auch genau
wüßtt daß meine Frau kein Mann sei, da war sie ganz aus dem
KSuscken und verbot mir jeden Verkehr mit diesen, wie sie sich

deutlich ausdrückte, üb-rstrampelten Zählsritzen DaE brummte sie
den ganzen übrigen Tag , und ich sage Ihnen , - 11 Zzhl-
Glück, daß bei uns nur so selten gezahlt wird . An v, s ü  ¥
tnn werde ich denken. Kellner einen Cognac!
tag w J schneidiges " Reiterstückchen wurde anläßlich der
Jubelfeier der Schlacht von Ehampigny beim ^ JtflaMme-
Reaiment zu Kolberg ausgeführt . Im dortigen Hotel lKmserhos
a-nmnn ein Osficier dieses Regiments die Wette , nnt dienstlich ge¬
räumtem Pferde die Treppe zum Lokal hinaus und in das Zimmer,
wo di- Kameraden beisammen laßen , hm -lnzureiten . Das Pf
aehorchte der Schenkelführung und geschickten Hand semes Rchers
völliges gelang diesem sogar, zwischen Tischen «»d Stühlen , unter
den brennenden Gaskronen hinweg aus dem Hotelzimmer wieder

hmauSzurnten . ^ jtuifi ^ cn ä» ei © Icfonte«
auf einem Dampfer wird aus Ncw-York gemeldet. Auf der Fahrt
der Persia " von Hamburg hierher entspann sich zwischen 3
Bord befindlichen Elefanten , „Albert " und „Pi °t"- ein s chter-

«fmnbf der rwei Stunden dauerte und die Passagiere m
höchste Angst versetzte. Die wüthendcn Thiere zertrümmerten
Alles was auf Deck in ihrer Nähe sich befand und bracksien sich
gegenseitig mit ihren Zähnen entsetzlicheWunden bei. Nur m,
äußerster Mühe gelang es den Wärtern , die Thwre auseinander-

zubruigiw ^ ^ Schritt zur Besserung . Richter : Sie sind
erst vor einigen Wochen aus dem Gefängniß entlassen unh nun
stehen Sie schon wieder wegen Beilegung emcs „falschen Namens
vor Gericht! - Angeklagter : Der Herr Gcfängmv -^ nspektor sagte
doch aber beim Abschiede, ich s°M ein anderer Mensch werden ,

- In der Menagerie . Aufseher (erklärend) . Hier sehen
Sie den Königstiger , meine Herrschaften, nnes der gefährlichsten
und stärksten Raubthiere seiner Art ; ist rat Stande . . . . weg da,
Jungcns ! Haltet wir das Thier nicht immer am Schwanz fest!
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Sie fühlt eine plötzliche Schwere in den Gliedern;
rin Plutstrom schießt ihr zum Herzen. Dann taumelt
sie, gleich einer Reconvalescentin, die zu früh vom
Krankenlager aufgestanden, in ihr Zimmer und sinkt laut
auffchluchzend auf's Bett.

»Seine Liebe für mich ist tobt", ächzt sie, »et liebt
Eocline. Mein Gott, wie soll das enden?"XXXIX.

Am folgenden Morgen verläßt Manfred bereits zu
früher Stunde das Haus — noch bevor Xenia aufge¬
standen ist. Er hat die ganze Nacht schlaflas zugebracht
und grübelt, ohne zu einem festen Entschluß gelangt zu sein.

Nachdem er in einem Restaurant Thee getrunken,
schlendert er planlos die Straßen auf und ab, bis eine
Menschenmenge seinen Schritt hemmt. Er hebt die Augen
und erblickt an der Mauer einen Riesen-Neclamezettel,
von dem in großen Buchstaben der Name seiner Frau
herableuchtet.

Ein unerklärliches Verlangen, sie singen zu hören,
überfällt ihn. Er nimmt ein Billet und schließt sich der
Menschenschlangean, die sich langsam in die Concerthalle
ringelt.

In nervöser Ungeduld hört er den ersten Nummern
ru, welche die Matine einleiten. Ihm erscheint jedes
MuMstück langweilig, jede Stimme klanglos. Wenn sie
doch erst an der Reihe wäre!

Die Rümmer, die Xenias Lied vorangeht, neigt sich
ihrem Ende zu. Sein Herz beginnt stürmisch zu klopfen;
kaum, daß er Athem schöpfen kann. Unbeweglich sitzt er
da, dir Augen wie gebannt auf das Podium gerichtet. . .

Xenias Auftreten wird mit Jubel begrüßt. Doch,
als sie dem Publikum ihr Antlitz voll zuwendet, geht ein
leises Murmeln durch den Saal. Alles Licht und Leben
scheint aus den starren Zügen geschwunden; die Haltung
der zierlichen Gestalt ist müde und abgespannt. Der
todestraurige Ausdruck der großen, dunklen Augen fällt
allen denen auf, welche sie von früher her kennen.

Jetzt beginnt sie zu singen. Es ist ein schlichtes
Wiegerckied, welches ehedem in feiner ergreifenden Innig
keit Manfreds Herz bis zu Thränen rührte. Nun fehlt
der Stimme jeder Schmelz, dem Vortrag jede Empfind-
!ung. Wie muß es in dem Herzen des unglücklichen
Weibes aussehen, daß solch' ein plötzlicher Wechsel
möglich ist?

Als Xenia das Podium verläßt, rühren sich nur
wenige Hände. Selbst ihre Freunde schämen sich zu
klatschen. _

„(Sin Mißerfolg!" — -Es ist alle mit ihr!
»Trauriges AuftretenI" — ..Je eher sie aufhort, desto
besser für sie!" — „Hab' genug von dieser Frau
Skott!" — Solche und ähnliche halblaut geflüsterte Be¬
merkungen dringen an Manfreds Ohr.

Er springt auf und verläßt hastig den Saal. Er
mag ihr nächstes Auftreten nicht mehr abwarten, mag
nicht noch einmal sich der Qual aussetzen, sein Weib
vor ein Publikum treten zu sehen, welches chr noch vor
Kurzem zugejubelt und sie jetzt rücksichtslos zuruckwelst.

Tiefes Mitleiden zieht durch Manfreds Seele. Jetzt
steht sein Entschluß fest. Er darf sein unglückliches
Weib nicht von sich stoßen, darf es nicht den Launen
eines verwöhnten Publikums überlassen, darf es nicht in
den finstern Abgrund der Roth und des Elends
sOeuderu. . . t

Er wird ruhiger. Langsam durchwandert er bte

Straßen und überlegt, wie er fortan am besten mit
seiner Frau leben könne. . , ^ t g

Plötzlich fesselt ein Eisenbahn-Placat seine Aufmerk¬
samkeit. Unwillkürlich bleibt er stehen. In großen
Buchstaben, verbunden mit farbigen Bildern, ist die be¬
quemste Route nach Süd-Italien ausgezeichnet. Sem
Interesse wird rege. Er beginnt zu lesen. . .

Da legt sich eine Hand aus ferne Schulter. Er
blickt sich um.

.Vater!" u I
.Was thust Du hier, Manfred?"
Sir Edward fragt es mit ungewohnter Herzlichkeit.
„Ich studire die verschiedenen Reiserouten. Hier zum

Beispiel Capri—"
„Ein angenehmer Aufenthalt für Leute, welche ge¬

nügend Zeit und — Geld haben."
„Capri ist der richtige Platz für uns", murmelt

Manfred, ohne die Worte seines Vaters zu beachten.
Sir Edward denkt einige Augenblicke nach. Dann

sagt er ernst: , „ „ , . ..
„Hast Du ein Stündchen Zeit für mich ubr,g?
„So lange Du wünschest." , , . .
„Gut. Gehen wir in jene ruhige Seitenstraße und

promeniren dort ein wenig auf und ab!"
Schweigend gehen Beide weiter— Manfred ge¬

senkten Hauptes, sein Vater anscheinend ruhig und ge¬
messen. Doch wirft er von Zeit zu Zeit einen ver¬
stohlenen Blick auf seinen Sohn, dessen vernachlässigtes
Aeußere und bleiche Wangen seine Besorgniß erwecken.

(Fortsetzung folgt.)

HafHuommen . In der verflossenen Nacht wurde in dom Sckul.
bause cinaebrochen. in einigen Lehrzunmern die Schrame m.s.
gebrochen̂ die Bücher nebst einer Sammelbüchse des gijaitcngelbt,,

mitS':yXebmd ®cn1S! t,C10n,Sc t ' Auf Verfügung der Ge.
richtsbehörden fand hier die Ausgrabung und Obduktion
der Leiche einer bereits vor 14 Tagen im Wochenbett v-rst°rb->i-n
junaen Frau statt, um zu ermitteln , ob nicht bie Hebamme durch.
FahAässrgkcit eine Schuld an dem Tode der Wöchnerin trefse. Wie
verlautet , hat sich jedoch nichts Belastendes ergeben. I

)( Nassau , 10. Dec. Die Volkszählung am 2. d. Mts . er.
gab in unserer Stadt 853 männliche und 942 weibliche Per, °neu
bei 415 Familien in 238 Wohnhäusern und 3 Anstalten . ,

* Till - nburg . 10 . Dec. Die diesjährige V o lk s z a h lung
ergab für unsere Sradt folgendes Resultat : Eme Gesammtzahl von
4094 Einwohnern (1985 männliche und 2109 weibliche), w qe
915 Familien bilden und in 533  Wohntzälffern wohnen. oor fünf
ccai)ten betrug die Bevölkerungszahl 3939 , Mithin ist eine Zunahme
der Bevölkerung um 155 Personen zu verzeichnen.

' — -

Litleratnr.
__ Hübsch in der Ausstattung,  zweckentsprechend im

Inhalt , fft die Devise des 1896er „Liebig Kalenders , der von
den Geschäften, die Licbig's Fleisch-Extrakt fuhren , der Kundschaft
überreicht wird . Es läßt sich kaum ein praktischeres kleines Nach,
schlagebuch denken als dieser Kalender, der Vieles enthalt , w°S der
modernen Sausfrau Wissens- und wunschenswerth ist. Da gtebt eä,
Mer den den jeweiligen Produeten jeden Monats angepaßten
Recepten noch einen besonderen „Feinschmecker-Kalender , der in
launigen Versen uns über die zeitgemäßeVerwendung von Putern
-kasanen Austern und anderen angenehmen und schmackhaften
Rügen belehrt. Natürlich fehlt auch di- traditionelle amüsante
kleine Erzählung nicht ; besonders angenehm durfte auch v elen
Hausfrauen das Schema eines Verzeichnisses für daS wichtigste
Haushaltungs -Inventar sein. Der Umschlag des Kalenders ist m
ganz reizendem, künstlerisch ausgefuhrtem Buntdruck gehalten.

Ans der Umgegend.
X Mainz , 10 . Dec. In einer öffentlichen Sch uh m ach er

v ersa mmlung  wurde beschlossen, über die Schuhfabrik von
Eichbaum L Co . die Sperre  zu verhänge" und zwar so
lange, bis die „schon häuffg gerügten Mißstaridc dieser Fabrik
beseitigt sind. Weiter wurde beschlossen, falls die gegen emen
Arbeiter der Firma ausgesprochene Kündigung wirklich zur Ent-
laffung führen sollte, sic als eine Maßregelung zu betrachten und
mit der Kündigung sämmtlicher Arbeiter und Arbeiterinnen der
Fabrik zu beantworten . Die Zahl derselben betragt 100. Im
Weiteren wurde noch in Folge der bei den Stepperinnen seit Em-
führung neuer Maschinen amerikanischen Systems vorgenommenen
Lohnreduktion ein neuer Lohntarif aufgestellt, welcher heute der
skirma vorqelegt werden soll.
v G Kiedrich, 10. Dec. Die Hofraithe des verstorbenen S.
Schreiber dahier wurde bei der am Samstag stattgefundenen Wer-
st-igerung dem Herrn Pb . Ries  au ? Wiesbaden zu 12,050 Mark
-Umschlägen. Herr Ries aber soll genannte Hofrarthe zu obigem
Preise an den Metzger Herrn A. Seid abgetreten haben. — Herr
(Ja!. Albus  erwarb sein elterliches Vaterhaus zum Preise von

8000 Mark^ j ^ s> ec. Nach der jüngsten Volkszählung
betrug di- ortsanwcsende Bevölkerung unserer Gemeinde 2429 ; da-
von 1191 männlich und 1238 weiblich. — Bei der Volkszählung
im ^ ahre 1890 betrug die Seelenzahl 2284.

L 6 -ltville 10 Dec. Das Resultat der V o l k S z a h l u n g
am 2. Septbr . 1895 in unserer Stadt ist folgendes : 1781 männ¬
lich, 1869 weiblich, zusammen 3650 Personen , gegen 1676 mann-
licki und 1810 weiblich, zusammen 3486 in 1890.

^ D Geisenheim , 10 . Dec. In - Vereins -Lokale des Kauf¬
männischen Vereins Mittelrhcingau  findet kommenden
Frestag eine Versammlung behufs Stellungnahme zur Straßen-
b ah ns rage  statt zu welcher zahlreiches Erscheinen aller Mitglieder
erwünscht ist. - Das Stiftungsfest  des Vereins wird am
Samstag den 21 . d. M . im Vercinslokal (Kle-tis Gasthaus ) se-erlich

begangen^ verdcm ^ ^ Dec. In der verflossenen Woche sind
versch ebene Einbrüche  verübt worden , welche aber nur von
geringem Erfolg waren . Gestern Morgen wurde -mm e-n-m
Strobhaufen liegender Bursche durch den Gendarm Röttiger in

Ein Weihnachtsgeschenk , nicht allein von bleibendem
Werth , sondern auch von so großem Nutzen, daß es die einmalige
Ausgabe in kurzer Zeit selbst wieder embrmgt alsc> das^ d-nkb- r>
vraktischste, bildet unstreitig e-ne wirklich gute Nähmaschine. . Sie
ist die anspruchlosest- und fleißigste G-Hülfin in der Famiüe . i-d-r. ,
reit ohne Murren bereit schnelle Hülse zu leisten, rede Näharbeit
urrect und schön, besser und dauerhafter als die Hand es vermag,
aus u ühreu Unter allen Nähmaschinen haben bte Smger
Maschinen wegen ihrer einfachen soliden H»" '
habung und außerordentlichen Leistungssaĥ keit sich allem. etnttt:
Wxltriif erworben . Die Singer Co., deren Verkauf ,von^ ahr zu
Jahr zunimmt und bereits die enorme Zahl von zwölf Millionen
übersteigt, ist aber auch stetig bemüht sich diesen Weltruf und das^
Vertrauen des Publikums zu erhalten , indem sie nur beste Waare
liefert und durch ihr - eigenen Erfindungen und VervollkommnungeNl
stets Neues schafft, wie denn auch deren Fabrikate auf allen Welt
ausstellungen stets mit den höchsten Preisen gekrönt wurden , s° Zuletzt
wieder in Chicago mit 54 ersten Preisen , aus der Innungs -Ausstellung
in Cöln 1895 init der goldenen Medaille, auf der Industrie -Aus
stellung in Teplitz mit der goldenen Medaille , auf der Gewerblichen.
Ausstellung in Jglau 1895 mit drei Ehrendiplomen und aus der
Lichtenstein'scheil Landesausstellung 1895 , für auf der Lunzer Maschine
angefertigte Kunststickereien, allein mit dem höchsten P ^ ' s , der,
Silber -Medaille , ausgezeichnet wurden . Die Singer Ma chmen
sind am hiesigen Platze ausschließlich in dem Geschäfte bet
Singer Co. Act.-Ges. (vormals G. Reidlinger ) Marktftraße 34 zu^
kaufen. Das Schaufenster dieses geschmackvoll ausgestatteten ^adens
aewäbren uns schon von der Straße aus einen hübschen Ueber-
blick über dre sorgsam geordnete Ausstellung von Maschmen m
allen Größen und Ausstattungen und für alle Zwecke. Die aus-
liegenden Näharbeiten und Kunststickereien geben uns ferner em
Bild von der Großartigkeit und Verschiedenheit dessen, was alles
eine Nähmaschine zu leisten im Stande ist. Treten wir em, l»
wird in zuvorkommendster Weise nähere Auskunft ertheilt " nd die
verschiedenen Maschinen und Apparate in Thal, gleit gezeigt. Wir
erfahren , daß der Nähunterricht auch in der modernen Kunst¬
stickerei durch ein geschultes Personal dem Käufer gratis erthe«
wird , und daß für denjenigen die coulantesten Bringungen gestellt
werden, welcher nicht gleich baar bezahlen will , indem die Maschinen
auch gegen geringe Theilzahlungen abgegeben werden. W,r em¬
pfehlen mit Recht diese bewährte Firma der Einkäufen einer prak¬
tischen Gabe für den Weihnachtstisch._ _

M. Benti
Neugasse

Deutscher Cognac
von dervon oer ,

Aktien - Gesellschaft Deutsche Cognac - Brennerei
vorm . Grüner & Co . in Siegmar.

Größte Weinbrennerei in DeuWand!
^Alleini ^ Gen » ^

Ä u g u st Engel,
Weirr-Großhimdlttttg,

Telephon No. 53. £ « . « Taunusstratze 4 « . « . TelephonN». 53.
Weingutsbesitzer im Rheingau.

Lieferant für Regie -Weine der Stadt Wiesbaden.
Mrnb-n gratis rur Berfüauna. 1823

an der Fnedrichstraße, 2 Neugasse 2,
gegründet 1883.

« Woi.rPn Wäsche fertia und nach Maaß. Kragen, Manschetten, ServiteurS,

Saunte ® « . Zu-LckE - W^ -Hwi - B«ck-Unr-st-w * - - bed eutend unter dem Preise. ^  _

Kulmdchn(itpd-®tetiitautcti,
tjornt. Carl Petz Act.-Ges.

Filiale Wiesbaden.
Kellereien mit Kühlmaschinen -Anlage und Comptoir:

Tammsstratze L4 . — Telephon No . 366.
Wir empfehlen unsere altrenommirten lichten und dunklen Export-

Biere in Gebinden jeder Größe, sowie in Flaschen einer geneigten Abnahme.
Niederlagen unseres Bieres u. A. bei den Herren:

Ct vam Hunqer , Frankenstraße 15 . Ludwig Giebler , Oranienstraße 25.Mötlcrt Oranienstraße 34. Aug. Knapp, Jahnstraße
Kraut" König, Herrnmühlgasse7. * K Schnell, Oranienstraße8
'ranL Heim, Adelhaidstraße 54. C - Ehrengardt , Nerostraße 18.^ W . Fiebiger, Moritzstraße 72.
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je.— Mk. und höher. — Ferner: 0
• jp@3»t,fg!r© gefüllt © %

3« '- s“ fe ®T 8'' in0u “S C
1 Finger , 8I«lH«nSe2 »WMn, 3. (

JuwelenTGoid - und Silberwaaren und Taachenuhren
' empfiehlt

zn  Weihnachts -Cr esch enken

Wilhelm E nge l,
q 9 9 m | NaeeB Q JUWell ® Pj der Schützenhofslrasse.

-I . « H . ™ R” ^ “ n“ Ä- taTrauringe 8<!b»>»°l!-»-bM Uli Uhren werden schnell und billig besorgt. Altes Goldu.Silber
L ' °° Mmg aBi » e genau auf Fi - na and Mo. 9 zu  achtet.

s *nrWeihnachtszeit |
£ § bringe mein bekannt reichhaltiges Lager in ^

M echten imd unechten KijMerren, Z.
^Wiener und Offendacher lederWaren,“

fomir prairtische in die Gnlanterie-und̂
iMSVaareu-Kranchen einscht. ArtikelA

in empfehlende Erinnerung : g.

Z Ferdinand.Mackeldey, Wilhelmstrasse 32.E

ö Zn Weihnachts -Ges chenken
H mssätt &gKX » «Ä.
A Reichhaltige Auswahl
'^ in echt importirten Havanna -Cigarren von L8V—S99V M.

pro Mille.

Niederlage von LindauL Winterfeld Cigarrenfabriken.
Wilhelmstraffe 2a,

gegenüber„Hotel Victoria". E

Telephon 258.

J . Happ 9**

5=3
-Cj

1691

Iim  Wchte«nMlipieiürieJ
s : Pfeffer , Nelken , Muskatnüsse , Muskat - 8

Iblnthe,Majoran re.empfiehlt in frischer besterSSSßaare  A . H . Ijiiinemkolil , I
1659 iS KiNpubnaenaaUe 15 . i

Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

znverläsfig und billig.

Die seit IS Jahre « bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. Worih-rch 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Mich.
SV junge Kühe der Gcbirgsrasse werden m einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . prooii._ «„riofovf itrtS irtttn mtrh in deLiter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken

Bestellungen werden per Postkarte - k“werden.
Kutscher erbeten.

oder durch den
3588

Italienische Rothweine

No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.

1.

8.
4.
5.
6.
7.
8.
8.

Reparatur Werkstatte.
jede Reparatur an Musikwerken , Uhren . Gold - « . Silber-
fachen werden zu den billigsten Preisen ausgcfuhrt.
18M L. Heiler , Manergasse 13 , Cigarrenladcn.

Goldwaaren-Ausverkauf
alle Gold- und Silberwaaren

kauft man absolut reell und am allerbilligstenin nieiner
Parterrewohnung . _ _ _

89 Schwalbacherstratze 89
bei Carl Kohl , Goldarbeiter . 1824

wer g » te , '*
1825

Herr fit®? Haas
ist nicht mehr in meinem Geschäft tliätig und habe
ich ihm die Vollmacht zum Inkasso , sowie zur
Entgegennahme von Aufträgen entzogen . 1985

Mo Besitz,
13 * Tuch-, Leinen- und Wäsche-Handlungr

“ Nengagse 2,  an der Friedrichstrasse.» » » WPA K -

Mit Möbelwagen und
Feber¬
rollen

Trauringe kaufen will,
versäume nicht, sich an das m --

Specialität -Trauring -Greschäft
39 Schwalb ach er strasse 39 , park,

zu wenden._

Dahm & Seipel
14 Nerostraffe 14

empfehlen 1635

Nähmaschine«
aller Systeme und „ bequeme Zahlungs,

Wedingungen von Mark an.

über Land billig besorgt

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

Pelz-Müsfe
in großer Auswahl, sowie die modernen

Petzboa und Pelzkragen
(Selbstschließer) in schönster Auswahl und in guten
Qualitäten zu den billigsten Preisen empfiehlt 1841

Lg. Schmitt, LstWllsse 17.

STfsvdatl aller Art finden Sie in größter Aus-
KKL Wahl^ den billigsten Preisen bei

Uhren
Uhren
Uhren

Fr. Kappler,
30 Mchklsdcrg 30, 1912

vis- a-vis der Synagoge.

Per Fl.
ohne Gl.
Mk. Pf.

55
70
80
90

Bei 10 Fl.
ohne Gl.

Tl7Mk.

10
20
30
40
50
60
70
90
10

50
10
40

50
65
75
85
95

10
20
30
40
50
60
80
90

40
90
30

Vino Italiano .
Marke „ Rapp“ .
J. Rapp’s Brindisi*
Pasto Italia
Ririera . . .
Chiavenna . .
Syracnsa . . .
Pnlicella . . ,

. .. . . . Capri . . . .
No. 10. Castelli Romani
No. 11. Valpollcella . .
No. 12. Castel di Pinro
No. 18. Lacrima Cristi rosso
No. 14. Perla di Sassella .
No. 15. Chianti extra veochio

Literflasche
No. 16. Lacrima Cristi, weiss .
No. 17. Moscato, süss . . . .
No. 18b Marsala Mk. 2.—, 2.50 u.

* Mein Brindisi ist von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr
Fresenius untersucht , vollkommen rein befunden und
wird ärztlich Blutarmen , Magenleidenden und Recon-
valescenten vielfach empfohlen.
Directer Import . — Garantie für Reinheit.

Prompter Versandt nach auswärts.

J. Rapp, Goldgasse 2,
Kellereien ! Moritzstrasse 31.

Delicatessen-Geschäft, Weinbäu und Weinhandlung
en gros & en detail.

Special - Geschäft für italienische Weine.
Obige Weine sind ferner zu haben bei den Herren:

PH. Kissel, Röderstr . 27, F. Klitz, Rheinstr . 79, Gg. Mades,
Rheinstr . 40, Jac. Minor, Schwalbacherstr . 33, Gg. Müller,
Albrechtstr . 6, W. Stauch, Schwalbacherstr . 15, A. Weiss
Wwe., Oranienstr . 50, F. Frankenfeld, Hartingstr . 10 und
J. Birck, Roonstr . 1. , _ „ .

P . S. Die Besichtigung meiner ausgedehnten Keilereien
Moritzstrasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Keifereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche
Bestellungen, die prompte Erledigung finden, eingelegt

W Privat -Telephon nach dem Geschäfts¬
hause Goldgasse 2 . _ 1947

Migräne,
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Restaurantm Mra,
Neugasse 15. Neugasse 15.

Empfehle mein
S1BTNMA

Diners . — Soupers.
Reichhaltige Frfihstöcks- und Abendkarte. Reine

Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.
Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften.
1052 M . Steuernagel,

Herren -Anziige , Havelocks , Lodenjoppen,
Winter -Ueberzieher , gebraucht und neu . in
größter Auswahl, sowie alle Arten Schnhwaaren

zu den billigsten Preisen.
P. Schneider,

Michelsberg 16 u Hochstätts Bl.
IVB. Reparaturen gut und billigst. 1360

Wrill 'anl - Hlinge
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksacheu
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
UraiiK € weFlacli 9 !ichalkl )df .l9,



Verkleinerte Abbildung von „Lackowitz, Der kleine Brelim“.
ea. 400 Illustrationen , ca. 1000 Seiten stark

Verkleinerte Abbildung des „Buch der Erfindungen“.
534 Illustrationen , lieber 1000 Seiten stark.

Prochleinvande ln  Ganz-Leinen. LeeiKon-Kormal.
Beide Werke zählen nach Inhalt « nd Ausstattung zu den schönsten Gaben für den Weihnachtstisch und eignen sich zu Geschenken für Jung und Alt.

Wir haben für hier den ausschließlichen Alleinvertrieb übernommen und sind berde Werke zum _
V ©rzngspref se von j © 4L  Mark

Unsere sämmtlichen Agenturen liefern das Eremplar für Mk. 4 .25 Pfg.

Me«Mditim des„Wiesbadener Gmeral-Anreirers",
26 Marktstraße 26.

nur allein durch uns und unsere Filialen zu beziehen.
Durch die Post bezogen kostet pro Expl. 35 Pfg. Porto und Verpackung.

frei ins Haus.

1896

Reste'
ße §te 9 Höben knappenZ)taßeS,
einzelne Kleider sind zu enorm

vlUigrn Preijen ausgelegt.
J . Hacliaracii*
4 Weberg. 4. 4 Weberg. 4.
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jtfn unsere Ĉeäerf

Statt IO Hark fittr 4 Hark
liefern wir unsern Lesern jedes der nachstehenden Geschenkwerke als:

„Weihnachts-Prämie"
Der Heine Brehm.

Herausgegeben von W * Lackowitz.

Buch der Erfindungen.
Heransgegeben von Dr. Heinr Satnlor.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Osga « der Stadt W iesbadeu.

Nr. 280 . Donnerstags den 12»Deeember 1885. X . Jahrssang.

Drittes Katt.
- ♦ ♦ ♦

Originalfeuilleton non M . O>
(Nachdruck verboten).

Herr Johann Kraker, der Beamter in irgend einem
Geldinstitute war, begleitete seinen Director eines Tages
beinahe bis zur Thüre des Vorzimmers. Sich tief ver¬
beugend, wünschte er demselben gute Nacht. In seine
Stimme mischte sich eine kleine Vertraulichkeit, als er hin¬
zufügte: Und angenehme Träume . . . .

Sein rundes Gesicht legte sich beim Lächeln in Falten
und im Geheimen wartete er darauf, daß sein hoher Gast
ihm die Hand reiche. Leo Gerber schien dies aber nicht
zu bemerken; später jedoch ergriff er die Hand seines Be¬
amten, der noch einmal wiederholte: „Angenehme Träume".

Le» Gerber schritt nun die unbequemen Stiegen hin¬
unter und dachte sich, daß es keine besonders vornehme
Unterhaltung sein werde, wenn dieser gebückt-, eckige, kleine
Mensch ihn mit „mein Sohn" apostrophiren wird. Dann
aber tauchte vor ihm das Antlitz des kleinen, reizenden
Kindes Emilie auf, und selbstzufrieden dachte er an die
Zukunft.

„Herrgott, ich kan« nicht anders handeln, nachdem
mir das kleine Mädchen so an's Herz gewachsen ist", ries
er aus, während er die Spitze seiner Cigarr» mit seinen
bräunlichen, maugelhasten Zähne» obzubeißen sich bemühte.

Johann Kraker aber kehrte heiter pfeifend in sein
Zimmer zurück und lachte von Zeit zu Zeit aus in der
glücklichen Sclbstvcrgcssenheit der kleinen Menschen, er rieb
sich die Hände, schielte bald zu seiner Frau, (bald zu der
Tochter hinüber, dann öffnete er wieder die Lippen, als
ob er sprechen wollte. Aber er sagte schließlich doch nichts,
sondern lachte nur still und gcheimnißooll weiter.

Die zwei Frauen sahen ihn erstaunt an, auch sie
lächelten. Wahrscheinlich glaubten sie, daß die Liebens¬
würdigkeit deS Direktors den Alken so übermüthig ge¬
macht hatte. Und es war ja so selten, daß sich der Alte
so wohl fühlte, dann kostete es ja auch kein Geld, also
warum sollte man es ihm nicht Nachsehen!

Schließlich mußte er doch heraus mit dem Worte.
„Aus Emilie wird eine gnädige Frau"', platzte er heraus.

Das Mädchen hob erstaunt den Kopf.
„Du wirst acht Zimmer haben, drei Dienstboten und

für Toiletten darfst Du zweitausend Gulden brauchen'
Die kleine Emilie sah mit weitgeöffneten Augen den

Vater an, die Mutter lächelte still. Sie kannte ihren
Mann.

Kraker erklärte in einem keine» Widerspruch duldenden
Tone: „Eine große Ehre hat mein Haus getroffen, indem
Herr Direktor Leo Gerber heute um Emiliens Hand ange:
halten hat".

Ruhe . . .
„Versteht Ihr ?"
Das Mädchen schüttelte de» schön geformten Kopf

als ob sie sagen wollte, ich kann ihn nicht lieben. . . .
Der Vater fuhr die kleine Emilie barsch an, über

deren großen, feuchten Augen sich die Augenbrauen ängstlich
zusammenzogen.

„Du hast gar nicht- d'rein zu rede», Du Kirchen
maus! Der Herr Director hat Dich lieb gewonnen, all
Du während seiner Krankheit zu ihm als Vorlesern
gegangen bist. Ein schreckliches Glück! Frau, Du wirs
Alles haben, was Dein Auge, was Dein Mund verlangt
Ich brauche nicht mehr Buchstaben aneinander zu fügen
Ach Emilie, Emilie. Du bist in Seide auf die Welt ge
kommen. Paß' nur auf, in sechs, sieben Wochen wird di
Trauung sein, und wenn der Director Dich fragt, ob D
ihn liebst, mußt Du antworten, daß .Ja '. Verstehst Du?

„Ja", antwortete die kleine Emilie, und wie unbewußt
zog sie sich in die Ecke zurück.

Die Mutter schaute mit den Blicken einer wirklichen
Primadonna um sich, und plötzlich umsing sie eine sentimentale
Stimmung» und sie begann mit gedämpfter Stimme:

„Alt ist mein Herr.
Ich lieb' ihn sehr".

„Ruhe!" schreit darauf der Herr.
Die Frau erschrak. Es ist nicht gut, m,t diesem

Mensche» anzusangen. D°S wußte sie aus Erfahrung
Und dann ist eS ja auch keine Narrheit, was er da ge
sprachen! Oh. und das ersehnte Aristo» und der Schaukel

stuhl! Herr Gott, wird das eine Glückseligkeit sein, denn
Frau Kraker hat ja noch nie in einem Schaukelstuhl ge¬
sessen. . . .

Leo Gerber, der während einer langen, peinvollen
Krankheit viele weise und närrische Gedanken in seinem
stark ergrauten Kopfe wirbeln ließ, gerieth zu der Ueber-
zeugung, daß er sein Leben nur verschönern würde, wenn
er immer an seiner Seite dieses kleine Mädchen mit dem
süßen Gesichte haben könnte, deren Kommen er jeden Nach¬
mittag so sehnsüchtig erwartete. Als er sich aus dem
Wege der Besserung befand, führte er seinen Plan rasch
durch, und der ein wenig egoistisch schwache, aber im
Großen gutherzige Mensch sah am zweiten Tage seiner
Ehe vergnügt seine Gattin an, welche in ihren geblümten
Pantoffeln durch die Zimmer huschte. So glänzend, so
weich, so duftig und theuer war Alles um sie herum, daß
Emilie da wie im Traum hineinstarrte. Es fiel ihr kaum auf,
daß schmerzliches Zittern zuweilen ihr Herz durchlief, denn
woher hätte diese kindliche Frau wissen sollen, daß auch
das Herz seine Rechte hat und daß man diese Rechte nicht
traflos aufgeben darf. Ihr Herr lies ihr immer so still
nach und, indem er sie innig umarmte, fragte er: „Liebst
Du mich?"

Die kleine Emilie, obzwar sie nichts Warmes in ihrer
Seele fühlte, dachte an den Befehl ihres Vaters und senkte
rasch die dunklen, blauen Augen, während die Winkel ihres
Mundes sich schmerzlich zusammenzogen zu einem„Ja ".

Ihr Gatte küßte die gesenkten Augen; damals klang
täglich einmal oder mehreremal an sein Herz der zitternde
Ton: Ja.

Als dann Herr Johann Kraker nicht mehr so oft
„mein Schwiegersohn, der Director" wiederholte und auch
Frau Kraker cs sich abgewöhnt hatte, seine Hand zu küffen,
könte durch die Stille des Zimmers das Weinen eines
Kindes. Der kleine, aufgeregte Leo Gerber schrie aus vollster
Lunge, daß er der Herr sei im Hause.

Einmal überraschte sie der Vater, als der kleine Junge
sch dort an der Seite der Mutter schaukeln ließ in einer
wunderbaren, kleinen, blauseidenen Wiege. Das Antlitz der
Mutter war aber gegen das Baby gerichtet, als sie der
Herr wieder fragte: „Also liebst Du ihn?"

Ihr Herz zilterte, als sie antwortete: „ob und wie
ich ihn liebe". Und aus ihren Augen rollte eine große,
chwere Thräne auf die weißen Spitzen der Wiege, Gerber
ägte damals im Amte, daß er der glücklichste Mensch der
Welt wäre, wenn seine Frau geheilt würde und noch am
elben Tage rief man ihn dringend an das Krankenbett der
Frau. Ein starkes Fieber hatte sie befallen.

Verzweifelt rannte er nach Hause und seine Knie
zitterten vor dem Bette der kleinen Emilie. Die Aerzte
ermahnten ihn zur Ruhe, aber aus dem erschreckten Manne
brach der Schmerz und er bat flehend jene, die ihn um-
'tandcn: „Rettet sie doch, ich had' sie ja so geliebt, ich war
a so glücklich".

Als ihm Niemand antwortete, ergriff er die beinahe
durchsichtige Haav der armen, kleinen Frau und er sprach
ie an, im zärtlichen verliebten Tone: „Ich liebe Dich,
meine Einzige. Bleibe bei mir, Du wirst ja so glücklich
leben, nicht wahr, auch Du liebst mich ja !"

Die kleine Emilie wiederholte kaum hörbar: „Ja . . ."
Dann senkte sie für ewig die Augen.

Kolidk Zih«»ck- und cmmte Wriomt»
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilheimstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilheimstr. 32.
Bitte Preise zu vergleiche «.

Mühen-u.Iitchüte.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mütze«

und Filzhiite.
H. Profitlich Nachfolger

20 Metzgergasse 20.
Kinder-Mützen, blau Cheviot

„ Sammet
in Plüsch

Herren-Mützen, 6cheil. Wollstoff
Jokey „
Deckel „

Herren-Winter -Kappen
ilzhüte, Knaben- und Herren-,
fegenschirme

Man bittet, genau auf die Firma H. Profitlich
zu achten. ^ 17

von 25 Pfg. an
50 ,, ,,
35 ,, ,,
50 ,, n
50 „ „
85 ,, „
1 Mk. „
1 „ /•

1.25 „ ,,

Papierwaaren,

Schreibwaaren,

Schulartikel,

Chinawaaren

ZMuster Buxkin

; I franco für einen ganzen Anzug zu Mk. 4.05
! 1 ins Cheviot
. 1 Hans. für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.85- 1 Grösste versenden franco direct an Jedermann.
£ 1 Auswahl.S Oettinger & Co., Frankfurt a. M.

£

wrrde« wegen Geschäftsaufgabe

zum Einkaufspreise abgegeben
«Mstrch 26 .'| IleIw 1689

D.R.E.'ä

Gasöfen
mi t neueai Muschelreflektor.

Höchster Nutzeffekt.
Ala  bester Gas-Ofen

officiell anerkannt.
Sur eclit , wenn mit Firma.

Hunderte Zeugnisse.
Katalog franco . TjQf

J. G. Houben Sohn Carl,
Aachen , 160b

Fabrikant des Aachener Badeofens.
Wiederverkäufe»: an fast allen Plätzen.

Ne« eröffnet!
Höbel 'Lager

von Jean Meineoke
Schwalbacherftratze 32

Ging«mg durch de« Garte«.
Mt . . Grosse Auswahl

in Setten , Garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezügcn,
einzelnen Sophas und Sesseln , Kleider- und Spiegel¬
schränken, Herren- u. Damcnschreibtischen, Schreibsecretären,
Waschloilettcn, Berlikows , Gallerieschränlen , Kommoden,
Nachtschränken, allen Arten Tischen und Stühlen . Hand-
tuchhaltern und Kleiderständern, Paneels , Servil » und

Nähtischen u . s. w. 1729 !
- -» Grosse Auswahl

i« Spiegeln und Trümcaux, sowie ganzen
Zimmer-Einrichtnnge«

zu äußerst Migeu Meisen.
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elll ^ tzlier,

.HMmaam
, "(darunter Nets Neuheiten- sudu man anerkannt bn ^ o2
132 Wilhclmstr. 32, Ws - kMey, ^ V -üiMnitr.tWM" Bitte 2i>iö! ar.r>! ru bcachten^

Langgasse1 50, Neubau, Ecke Kranzplatz;
empfiehlt za

, Kir-Kener-Anfünder.
Beste Feueranzünder der Gegenwart

' Brennen mittelst Zündholz fofort mit lebhaster Flamme und. .. ... .I fiAfvp« Eutmnden von Holz, ~ DM,Brennen mittelst Zunoyo-z «... %orf
bewirken ein schnelles und sicheres Kunden v n Holz Tms
Lohkuchen, Kohlen Brignettes -c. H- l»- - Z « « 8- A«
und bequeme Handhabung. Jede oeuctZ- »no - „
bei Verwendung von Petroleum, ist ausgeschlossen^ Mtt em.geuIbet Verwendung von P-rro>cum,
Zündern, die wenige Pfcnmge koste» , lU'd ohneHtlft anderen
Brennmaterials- kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, ®»We-

jj*ÄÜÄä»  j « m
Pmseder Jlamete:—107̂ 5-̂ - ^ 27227̂ %.

11907 Franz Thormann , Fabrikant,
Wiesbaden . Schwalbacherstr. 34 «.

sein reiches Lager in

JttieMoM-&Silberw» .
Alle Aufträge werden ii eignen Atelier aufs Feinste anspflrt.

Reellste Bedie nung, allerbilligs te Preise.

»1839
ilAAe ? Thee,

Cacao , € hocolad© ?
sowie sämmtliche

IF Bärenstraße
2 .

c
f<£>

8

Großer Weihnachts Ausverkauf fin s

Damen -Oonfectron
*u bedeutend ermäßigten Preisen.

i Aolomalwaarenf
- . - 1085Z

V

iu bedeutend ermäßigten Preisen . Stoff -Capes § ,
U Stsff -Iaqnetts von8 Mir. an. Seiden-VUrstch-Iague s ^ ^ ^ Kragen %

in reicher Auswahl

4, I , UaankoM
15 Ellen hogengasse 15,

Koste Wasserstiefel IN «. m M«.
A.b-i.rK-h-s—6M., «us''ich«-d-°̂ °!-n.

Winterschuhe,

^ Bärenstraße

r x : - . . . j
I Geaenstaude von̂ origer Saison zu jedem anne^ baren̂Ptn^
* * — - — — BärenstraßeMartin Wiegand,

KM- meine Schaufensterr« beachten

Wämmse,
Hemden,

, Holzschnhe, !Wintermützenu. Hüte
wml

üi S ««w.™ 8«1»nb billig« *-*~

i| a ’ fCI Iu paffende«
Weihnachts-Geschenken

D . Eemmer, 'Tafel -Geflügel, Z»
»JiP/J ^«mättet . jede Sorte , täglich ^ . ... . «. .. . _

Zu paffende«

IJhrmac her,
Kirchgaffe 31, Ecke der Friedrichstr.,

empfiehlt zu

UM « M

Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich

sein neu assortirtes Lager in

Taschenuhren, Regulaieuren, Haus- und
mstiae Mren Ketten alter Rrt, Musikwerken al«>.
BL P-lYPh-n, Mignon. Aristo» in größterAuswahlM billigsten eisen.

3® - Kchmrster Musrirwerste werden zn jedem
„n.phmti nttlt Gebote ansverkauft,

Mit mehreren goldenen Medaillen

Ä-SSt -K « «
noâ %5*Äftis>Deutschlands eingesuhrte

3» xchiidk« Wchnchis-GOcilitM
~ . empfiehlt das

SÄ « SÄ E»ib-, HoU- b.  BüMt8aw»am -Btschäft
Postkorb 10 Pfd. ftco. 5,75 M . I ! üon

la .Tafelhonig K » rlWlttlch,Mielielsberg7
I Eck- G -m- ind -b' do - hch- ...tonne To Pfd. fr» . 5,50 M . Ecke Geme .ndebadgatzM -n

SlimNev Korbf-ff- t. Uähstand-r n«d KaMarb-rt- h- rb-,
, Mumentischeu. Stander, Mnmen- « Ma»d-

Mafi-Anstaltu- H!ie«en- ^ ierköLe « . Mäfchepuffs. Markt»
Wirtschaft 299b «. -Tasche», Servier - «. FlascheWirtschaft,̂ 29961k$irl*e*»- Tasche«, Servier «. Fiaschenkörbe,

Szt . Anna , Ungarn.| mt&Usisekörbc, Damen- Strtckr-
körbche«. Theelöffel-n-SchMffetkorbe. Meffer-,
Fantasie- «. K«r«skörbe, Puppen- « Kinde»-
stühle, Puppeugaruiture « ggjwage«. Kervierbretter rmd Gsmurrschranke,
K»q. »»» We>i,f- 0-r. '

SHMbMM-Cmstlt
Kistel ca. 440 kleine oder 220 gr. , « — — ,
Stück 2.50 M. Nachn. bei5 Kistel stützte ,
franco. I âul Keneilix , I... * .«»«
373 Dresden S 12373  Dresden « ! ^ ^ MrtzlfMer . MaschMb - r « . Kutte « .

tm « . f~ -es -= s ,easÄ -su;

1734
Hehr alte Kornbranntwein,. . . . .Inh Noaaenkorn

oebtonut aus >Gerstendarrmalzund Roggenkorn

,°»bL »«« » 1,34

ychades,
‘Taunusstrasse 3.

sonn » • 0 * —«
Malen. Ferner alle Sorten Schwanmre «. Fenster-
!jeder, Zahn- nnd Haarbürsten, Kleider- und
Wichsbürsten, Besen und Borftenwaaren,
schöne Bürstengarnituren, Kämme, achte
lSchildplatt und Hornnadeln, Aussteck- nud
Seitenkämmen, Reif - und Puppenkamme m

' aröfiter Auswahl und billigsten Preisen.
Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen

in eigener Werkstätte schnell und billigstm Korb- und
Küferwaaren.

Acker, Hast, «m Markt.
, Brodt , Albrechtstr. tb.
i. Bücher Nachf., Wil-
helmstraße 24.
r. Blank . Bahnhofstr. 12.
l. Schirg , Höst-, Schrller.
platz2. . . .

fr. Strasburger , Kirch-

M ? Roth Nachf.. Kl
Burgstr. 1«

Ad. Wirth Nachf., Kirch-

August Engel , Hoflieferant,
Taunusst,. 4.
W . Weber , Montzstr.18,

I . Haub , Mühlgasir 13.
Oscar Siebert , Taunus

straße.
Ehr . Ritzel Wwt ., Hasmr

gasft 2.

Bitte das geehrtt Publikum, die für Weihnachten I
bestimmten Aufträge baldigst an mich gelangen zu lassen.

Insbesondere Vergrößerungen und Kolorits.
1634 D . O.

Aepfel

Sobonss W9ihn46bls - G©sch ®akl

Rollsehutzwände  i£ »S
Düsseldorf, Schützenstraße 49.

per Pfund8 und1® Pfg ., selostansgekssieneSchmekz-
öntter per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26  Pfg.
Aeinftes Wehl per Pfd. 20  Pfd ., sowie sämmtliche
Specereiwaare« billig und gut zu haben bei

Tritx  Weck , Frankenstraße4.

368

^ B,i ** * Ä |SS K ?Ä|

Biebrich bn Lndw .Klitz: in Moöbach be, H.Stettlhauer ĵ

I»Honigkuchen
... .. Bkt̂ sterfteiNiir emvffehlt

1000

Cmtlicr Ult. 1-50
ftnnto Hans mrfriltt

Aug . Külpp , Hellmundstraße 41.- :- .. m,,*sar,jr~— AuTi  S

sowie Reuwieder , Baseler und Pflastersteiner empfiehlt in
feinster Qualität zu äußersten Preisen die

Krod- lind FriuMtM Urbas,
Schwalbacherftraße IR.

Wiederverläufer erhallen entsprechenden Rabatt. uv"»

gebrauchte Sachen , Möbel , Gold , Silber,
Kleider, Schuhwerk, Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen 17dt,

K. Ney , Helenenstrasse 4.
Rotationsdruckund Vertag:>Rotationsdruckunv Benag: W i es ba den er B er la9 saust alt,
Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redactwn.
Mt den politischen Theil und das Feuilleton: Chcfredactcu
Friedrich Hanne mann : für den l°c°lcnu . allgemeinen Theü
Otto von Wehren ; für den Jnseratentheü. J . V. . A. Peiter.

I Sämmtlich in Wiesbaden.
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£ Bücking , "'S"'
Uhren -, « old - n . Silberwaaren -Handlun*

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren & Schmucksachen aller Art
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

empfehle in reichhaltigster Auswahl #

Cigarren eigener Fabrikation,
® von BÄk. 2 .50 bis Mfc. 15.- pro Hundert , ferner

Importen , sowie russische und türkische Cigarretten
iq  in eleganten Weihnachtspackungen.

, , , „ sra WM GS  ü gFfiP Fabrik-Niederlage:Louis Wolff , m » . a
Sitie uenau auf H @ . AS - » achten . "̂ ^

| Back-Artikel.
^ la. große neue Mandeln 95r. per Pfund 90 Pfg
^ la. „ „ Haßelnnßkerne„ „ 80  »

extra helle Carab. Sultaninen . . 60 »
X la. * . . » •

. la. große helle„ Rosinen ^ r
w  la . „ schöne Corinthen „ » 30  »
V Hochprima Citronat und Orangeat.A feinstes Confectmehlp.Psd. 22 Pf., bei 5Pfi». 20 Pf. w
^ „ Kuchenmehl „ , 20 , „ 5 „ 19 * ^

seines Kochmehl ,, « 16 » . 5 14 „ ^
' feinster Puderzucker per Pfund 34 „ ^
^ gemahlener Raffinade » -- 28  "
b Citrouen schöne neue Frucht ,, Stück 10 „
. Ferner: Reine Banille-Chocolade, Streuzucker, ^
: farbig, Backoblaten, Hirschhornsalz und Pottasche ge- L
* reinigt, Anis, gesiebt, sowie sämmtliche Gewürze. ^
► NB. Mandeln und Haßelniisse werden gratis gerieben
► und gefl. Bestellungen prompt und frei ins Haus ^
L geliefert. 1919  ♦

W. Stauch, %
^  Schwalbacher - und FriedrichstraßeEcke 48. ^

Steinerne Sauerkrautstander
kauft man am billigsten bei 439

W. Hevmann , Elienboaengasse 3.

fftffßiidiß HßiHsittrfitsgßfdißukß
in großer Auswahl, als:

E  Seiden-u.Filzhüte,Regenschirmefür Herren und Damen,

Mützen eigenen Fabrikats,
Leinene Kragen, Manschettenu. Vor¬

hemden, 'Cravatten aller Arten.
Hosenträger, Herren-Glaceehandschuhe
,g 04 u . s. w. empfiehlt zu billigsten Preisen

*tfarl JSraun, Kürschner•
13 Michelsberg Wiesbaden,

tMbelmBettenkN^ S ^ ^ MFI
6 Mk.. Rohrftühle 3 Mk., lack., pol . u. eiserne Bettstellen , Kleider -, 8
Bücher - u. Spiegelschränke , Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha s,
Ottomane ,Garnituren , sowie ganze Einrichtungen osierirt äußert billig.
*“ W . Kolb , 24 Lnisenstr. 24, part.

Willkommene

IDci ün ft dif s s§ ß fifis ftüe
für jede Hausfrau sind meineTisehbesteehe jeder Art.

io -a,n Kreistagen und feinster Qualität- s Messer und6 (Säbeln van MI. 3.75 an.Küchen- und Tranchirbesteme
^ '' in gewöhnlicher bis zu feinster Ausführung.

aff * Scheereu in reichster Answahl.
Für Herren zum Selbstras,ren:

Rastrbesteeke, komplette Rasirgarniture « ,
Toilettegarmtnren, acht amerckamsche Nasirhobel

Schlittschuhe "für Km» MldD« n
— neueste Muster und größte Auswahl. —

& Gerhardt,
Messerwaarenfabrik,

Langgaffe 40 . Langgaffe 40.

Als nützliches
!Deifi,nadits=®efifien&"»*

empfehle meine vorzüglich be¬
währten

Whmaschmen
aus den FabrikenAdolf @p@i
in Riiffclsheim

und 1888

Seidelu. Naumann
in Dresden.

«rötzte Answahl. -
Billigste Preise.

Nadeln aus der berühmten
Fabrik v. I .v»4 .a »>ui « rtie
Feinstes Maschinen-Oel und
fämmtliche Ersatztheilc. Repa-

_  raturen schnellu.nnt .Garantie.
Hugo « rfin , Kirch-ajse 19.

Kohle»
iter und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
ezügen Joseph Huck , Römerberg 12.

Empfehle

!sämmtliche Colonialwaaren
in nur prima Dualitäten hei ftttltß
reellem Maaß«Gewicht zu mindestens

!gleich billigem Preife wie jede Con«
jcnrrenz.

Adolf Hatzbach,
22 Wellritzstraste 22.

Franz Bossong,
Buchhandlung und Antiquariat.

Kldttdächn.
JaMdschriste«.
Gkschknkukrbk.

1703

Prima Anolitat GngiLschteder-Hosen
zu staunend billigen Preisen.

Englischledcr am Stück sowie Reparaturen̂in meiner
eigencnSchneiderwerkstattimHanse werden billigst berechnet.

I 1.Görlach, 16  MetzergBe 16.

Romane.
Novellen.

Atlanten.

aller Art w. schnellu. bill. ineig. Werkstätte repa.
KMWMMI rirt u. neu angcfcrtigt, sowie Stühle geflochten bei
L,»rI1Vitt !vd,Holz- u. Korb-, Bürstenwaaren-Geschäft, Michelsb.

KiklisWft 45.«MlliMlisisMh.WW )WVW
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TTpmtHON ’S VERLAG LN DRESDEN, LEIPZIG UND Wim

DßS schöisste

chsak
für jeden Gebildeten ist ein Werk von

Carl Baron Torresani,
ügs

des grössten deutsch '-österreichischen Humoristen
der Gegenwart.

Aus der schönen wilden Lieutenäntszeit Roman aus dem
österreichischen Cavallerieleben . 3. Aufl . 2 Bde . M. 6,-
fl . 3,60 , i. Prachtbd . M 8,- = fl. 4,80.

Sohwarzgelbe Reitergeschichten . 2. Aufl. M. 4, -fl . 2,40,
in Prachtband M. 5,— — fl. 3, —. .

Mit tausend Masten . Rom 2. Aufl . M. 3, -fl - 1,80 . m
Prachtband M. 4,— == fl. 2,40.

Auf gerettetem Kahn. Roman. 2. Aufl. M. 4,— — fl. 2,40,
in Prachtband M. 5,— — fl. 3, —.

Der beschleunigte Fall . Roman . 2 Bde . M. 10,— — fl. b, ,
in Prachtband M. 12,— = fl. 7,20.

Die iuckercomtesse . Roman 3. Aufl . M. 3,— — fl.
Prachtband M. 4,— — fl. 2,40.

Oberlicht. Wiener Künstler -Roman . 2. Aufl. M 5,— =
fl. 3,—. in Prachtband M. 6,— — fl. 3,60.

ibi Ubi. Ernste und ausgelassene Soldatengeschichten.
M. 4,— = fl. 2,40 , in Prachtband M. 5,— = fl . 3,—.

Neu ! Aus drei Weitstädten . Mit d. Portrait d . Verfassers!
in Heliogravüre nach einer Kohlenzeichn , v . Ludw.
Miclialek . M. 5,— — fl. 3,—, in Prachtbd . M. 6,— — fl.
3,60 . 822b |

r/n  Wiedi * !! durch die hiesiffcn Buchhafidhinscen . _ _/M , - --

zu Schwerin i . M . . Grenadierstrasse 24 , Fernsprech -Änschluss No. 64.
tRrrtnftliillicörfltbt -xH , © cihiftlttttigörfttb»

RitterqutSbesttzer W. Hillmann , Kl. Krankow. MMÄM Rittergutsbesitzer H. fltuudmger . Subfee.
Sftnrftüenber* C Sirinw Rostock. “V Rlttergntspachter F. Mejar , Penzm.

Hausgutspächter H. Petersei . Hoppenrade. «̂ ^ »« »Gutsbesitzer H. Priester , Hinter -Wendcrf.
iDirect ion:  Carä GStschow , _

Das Versicherer gs -CapitaS stieg in S894 auf
€$ MM osten Mark.

Die Gesellschaft ersetzti en Schoden, welcher durch den Tod des versicherten TbiereZ oder
durch notwendig gewordenes Töd en desselben entstanden ist, wag der Tod oder die Nothwendigkeit
des Tödtens durch Krankheit oder Uuglückssälle herbeigeführt sein. . „ . _ . . . .

Die Versicherung geschielt in vier gesonderten Abtheilunzen , die Prannensatze sind niedrig
bemessen, jedoch der Verlustgefahr angepaßt , sie betragen .

in AbtheUmrgI* Pferde ÄV. bis 5 °/0 je nach dem Rifieo,
in Abtyeilnng II* Rindvieh 3V-°/o,
in AbLheilnng TU* Schweine 6 °/«,
in Abtyeilnng IV* Schlachtvieh-Verstchernng pro Thier

2 bis 8 Mark,
wogegen diejenigen Verluste ersetzt werden, welche bei dem auf emem Schlachthof
einqesührten Schlachtvieh, insbesondere durch die Beanstandung der geschlachteten
Thiere und deren Fleischtheile, einschließlich bestimmter Organe , eintreten können.

Die Versicherungs-Bedingungen der Gesellschaft tragen billigen und gerechten Forderungen
in jeder Weise Rechnung, dieselben sind sowohl den hiesigen Verhältnissen als auch den vom deutschen
Landwirthschaftsrath vorgeschtagenen und voin Preußischen Miinsterlum für Dommnen , Landwirthschast
und Forsten empfohlenen Normalbestimmungen eng angepaßt . ^ . . . , .

Die sich immer mehr steigernde Mitgtiederzahl sowie überhaupt die ganze Entwickelung der
Gesellschaft, die alle Erwartungen weit übertroffen hat, zeugt von dem Vertrauen der interessirenden
Kreise zu den Einrichtungen und der Verwaltung derselben. ^ r~. . . „ „ r .Wnir

Verehrliche Interessenten werden gebeten, sich Bedingungen und Statut » - von den überall
errichteten Agenturen oder von der Direction der Gesellschaft zu Schwerin , Grenadierstraße 24,

adzuforderii^ un j , zuverlässige Inspektoren und Agenten finden , wo die
Gesellschaft noch nicht vertreten , gute Stelle.

«L ©s
-S’i

a ,2 « a

aria-
zeller

>- #

Tropfen,

* <S>

1^ ,
■1«

8
m

& <&

„Drei in Einer"!
vereinigt die neue , jetzt weltberühmt gewordene

„Oarik . 1_ ~
Nähmaschine in sich, denn sie näht nicht nur den gebrauchltchen
Doppelsteppstich , sondern auch je nach Wunsch mit dem Obergarn
allein, oder auch mit beiden Fäden zusammen: Kettenstich , Zier-
oder Stickstich mit Garn , Seide , Wolle oder Goldfaden
und bietet außerdem den großen Vortheil, daß sie ohne Apparat p̂ icht-
voll stopft in Weistzrug , Gebild , Tricot oder Kleider . Kein
Anschrauben eines Apparates . Ein Druck auf einen Knops s
bewirkt die eine oder andere Stichart.

Niemand versäume , sich dieses Ideal - Modell einer
Nähmaschine anzusehen im Alleinverkauf für Wiesbaden und
Umgegend bei _ . . 1786

Kr. Kecker, Mechaniker. Krrchgassr 11.
Größtes Lager aller bewährten Nähmaschine «.

Haudnähmaschinen schon von 3v Mark an.
Langjähri ge Garantie . Unterricht gratis.  Pros pekte frei

GaögliU,licht Or. Ader
kostet von heute ab complett: Drsnnsr , 6 -lübkörxrer und Cylißder

«nr 5 Mark

Zn Weihnachts-Geschenkenj
' Utz««-. G-ld- »«dKiu..r-!

Manrerr
zu billigen Preisen empfiehlt unter Garantie,

Trrmrrngr, Kaarkritru
(incl. Flechten)

Mm Uhrmacher,!
1784 Ellenbogengasse 15.

t t f t t. . ! Achtung . . .
i Jedem Schweinebesitzer rathe ich emen Der.

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Maß- und Zreßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

bei A . Cratz,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie

Iin Erbenheim,

jliiijtt Tlmsi-Fikdr«!n.dera.Bijfetti
von Fried . Keitz.

i Ein Kleid zu särben Mk .2 .- , einKleid r«lwasch . « >«« k 2 _ ein Herren -Anzug zu Zvasthen ^ »4 ,
! öi « .. W . « . . '50 Pf ., Gardrnen zu wasche« » Blatt -Pt*

Annahme beiA. Matthes,

6ci
Chrlstiaat Hardt

Hochstätte 31.
i

Telephon 351.

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übctriechendem Atbem,
Blähung , saurem Auf:

stoßen, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schlcimprodnetion,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magcnkrainps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Ueberladeu des
Magens mit Speisen wtKGetränken, Würmer-,
Leber- n. Hämorrhoidal-
leidr » als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genanntm Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis 4 Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central-Ver¬
sand durch Apotheker
Pari Brady , Kremfier

(Mähren).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazcller
>Magen - Tropfen sind

J echt zu haben in
Wiesbaden : Dictoria-Apotbeke.
Wilhelms -Apotheke. Biebrich,
ApothekeE. Nah (Engros:)

Hfilmen : in der Amtsavotheke.

§rr ««h»k
Abfallholz ftt 6tr. M. DO,

frei ins Haus liefert

•‘ Äe Rheinische -Hr -vo-
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch cm

|le| töconfiileiitH.C.Müller,
üengasse 4.

IMandelnp.MÄ .Wu.90 |f.
ss« sri %K^ 1 - °- -
Citrvnen , Wall - und Haselnüsse. 25 P g.
Datteln 30 Pfg -, große Maronen 10 Pfd . M . 1.40,
Weihnachtslichter per Dtzd. 10 Pfg ., Carton bis 60 St . 45 Pfg-
Christbaum-Confett per Psd . von 50 Pfg . an
Nürnb . Lebkuchen, große Auswabl , Packet von 10 Pfg . an
J . Sehaab , Grabenstr. 3 u. Füialen.
Mandeln werd en jederzeit unentgeltlich gemahlen . 1931 »

I« AnstÜiWg klkMttt HNlNklkidkk
neuester Facon empfiehlt sich T

Z Rienler , Langgasse 46 1.
,_ Kein Laden. _ __

W.  Lammeptri
Sattler, Grabenstraße 9,

empfiehlt seine selbstverfertigten
Schulranzen u. Taschen-
Hand - und Reisekosfer,
gewöhnlichen, gestickte Hosen,
träger , Touristentaschen,
Cigarreuetuis , Porte-

_ monnaies , Plaidhülle «,
Piladriemen rc. zu billigen Preisen.

Moutiren von Stickerei und Reparaturen an Schaukei-
-und Svielpferden werden bestrus besorgt. 1687
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Nur Z Pf.
kostet unter dieser Rubrik

1 jede Z -ile
hei Vorausbezahlung.

Anz @i§ 0 zi
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

Aufnahme
umsonst.

py ätnjeiacit für dirfr Rubrik bitte» wir bis I» Uhr Vormittag« i« uusrrrr Erhrditio» -iuzulicj-r».

Reparaturen
an

Schmcksche«
fertigtbilliger wie jed. LadengeschäftF. Lehmann,

Goldarbeiter, Lauggaffe 3,
1054 IStiege.

Nahe dem Michelsbcrg.

Briefmarken .ca.130
JLlJv 1 v Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Sahpreisliste gratis . 265b
Un.'rcth 185 reiche Parthien
(iCliuUi. sende zur Auswahl.
Off. Journal Berlin -Charlotten-
burg 2. 355 b

Reparaturen
an 755

Uhren mid
"Schrrmcklachmr

zu billigsten Preisen.
Heiiirioii Schütz,

gr. Burgstraste 10 , I

: Ueparaturrrr
an Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachenwerden
billig unter Garantie ausgesührt.II. Stahl, Schulgasse1. a
Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle

.Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rolte Nachf., Marktstr. 19a , 3. 1.
Ecke Grabenstraße. 810

6 —8 Herren finden guten

Mittagstisch
zu 60 Pfg ., Nacht -Esse»
40 Pfg -, Essen außerd. Hause
60 Pfg ., 1 M . und höher.
Restauration Rheinlust

Albrechtstratze 21.  1699CO)X

10

i

Franz Kuhu 's Alabaster¬
creme M . l .10 und M . 8 .20
und Cremeseife 60 Pfg . und
80 Pfg . amtlich attestirtes
bestes Mittel gegen Sommer
sprossen»Leberflecken, Mitesser w.
Borbeugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuh »»,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Mor¬
bus , Drog., Taunusstraße 25,
C . Brodt , Drog., Aldrecht-
traße 17», W . Schild , Drog .,
Friedrichstr . 16 , 8 . Schild.
Drog ., Langgasse 3, A . Cratz,
Drog,Langg .. u .OttoSiebert,
vis-ä- i isdrmRathskeller .36931V

IfallfriftW Kissenreif undt Pneumatik, neu
und gebr. pass, zu Weihnachts¬
geschenken verkauft zu und unter
Fabrikpreis . »S« kr. Lrvvts « !«,
Kellerstratze IS . 8762

Iiuigr Kriestsiibc«,
Schwalben rc. zu verkaufen,
a 10 Kl. Schwalbacherstr 10-

Sil & >»« * » ■sgrs
Matratze für 12 M . zu verk.

Moritzstr . 44 , Frontsp.

Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu , für
Herrschaft passend, zu verkaufen
Karlstr . 40 . Part.  8690*

f

Echte “Ä.
Accord-

Zithern, in einer Stunde ohne
Notenkcnntnißund ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstruinent. kosteten
früh.LI. 16.— jetzt nur BL 12.—,
solange der Vorrath reicht, bei
0 . C. F. Miether, Hannover,

Harmonika- u. Musikinstr.Fabrik
in Hannov.II,Stcinthorfeldstr.19.

M . Allen werthen Bestellern
gebe noch1kl.Musikinstr.umsonst,
nur damit Sic sich von der Güte
u. Preiswürdigkeit meiner Fabri-
kate überzeuqen sollen. 0 . 0

fflnfang 40er, mit durchaus
elbstlosen, reformatorischen,
reisinnisten Tendenzen sucht

die Bekanntschaft einer
wirklich hochgebildeten
Dame mit hervorragenden
Charakter-Eigenschaften, die
Ich für alles Schöne und
Jute begeistern kann.

Briefe erbeten unter
LL, 22  an die Expedition
dieses Blattes. 8770*

Q <» ÖQ
Ich empfehle mich in allen

Zur Weihnacht empfohlen:
Fürst

Bismarcks Porträt,
das beste aus Professor F . von
Lcnbachs Meisterhand. Kupfer¬
ätzung 60 : 80 cm. Ein vor¬
nehmerer Wandschmuck ist nicht
denkbar! Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Prof . v. L.
autorisirt Rühmlichst hervor¬
gehoben durch die Presse : Daheim,
Post , Hamb . Nachr., Schles. Ztg .,
Tägl . Rudsch., Boss. Ztg ., Köln.
Ztg . u . s. w. und besonders em¬
pfohlen durch die Ccntralst. des
Bundes der Landwirthe.
Preis 12 Mark . Jllustr . Prospekt
gratis , Packung und Porto bei
Bezugnahme auf dies Inserat frei
6. Heuer& Kirmse, Kunstverlag,

Berlin W ., Frobenstr . 17.

Bedarfs-
Artikel

Ifür Herrenu.Damen.versendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

un d franco . 3136

^Reparaturen
an

Uhrerr mb
Zchwucksachen

Serben gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
llhrmacher und Goldarbeiter,

^ ^ 20 ^Mtchelsberg 20

Unterricht
rm Ds .MTL - k ' rlsIrsL

crtheilt 1429
J . Kieke,

aötc.M̂ Damen -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

nm  besten beim
Goldschmied 345

^• Lehma nn ,

sowie im Ueberziehen und Durch¬
nähen der Schirme . Frau Paul,
Metzgcrgasse 3 bei Rosst. 8781*

Snjtttip» SS
und Knabenkleider. Reelle Bed.
W . Schöne , Röderstraße6.
WWMWW » » W«

SchlihNaihemerWatt
Helenenstratze I,

Vorderhaus Frontspitz.
Herren-Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.80,
Damen -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2 .—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgcholt u . sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maatzarbeit für normale und
außernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte mich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.

Jacob Kaiser.

ßWfts-

Dambachthal2
Ifrdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.

| zu vm. Näh, das. 2. St.  1412

Drudenstraße3
| sind zwei schöne Zimmer mit oder

ohne Mansarde zu verm. 1738

JtiniMr. 15, fJ2„
' mw Küche Per sof. zu vm. 1873

_« Me 17,
Seitb ., sind 2 Zimmer u. Küche
sof. zu verm. Näh, das. 1 St

!Hk!mMr. 22NL
1 Zim ., Kücheu .Kell. z. vm. 1859

KainttltlOen-Divm,
2 Betten , Kartoffelkasten,
Wandgestell , Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740!

Römerberg 14 , Part.

Wiihrlsdng 20
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu verniiethen.  1961

«tiefern -Anzündeholz , ganz
W trocken, kurz gesch., sein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) cmps.
1785 L. Debus , Roonstr . 7.

UomOraß,
ine Wohnung von 2 !

«t(riedrichstratze IO, Stb. Pt.
K ist ein inöbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 8577*

hkmamßttßk 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu verniiethen 728

Whgrcken 14,1L
ein möbl. Zimmer zu verm. a

—, — .. . 5 , 1 St . möbl.
Zim . zu vm. Pr .8M . 1705
ellritzstratze 14 , 2. Stock

erhält ein anst. jung . Mann
schönes Logis mit Kost. 8768*

süchtiger Küchenchef sucht
Hy Stelle . Empfiehlt sich auch
zur Aushülfe . Näheres
a Saalgaffe 16 , 1. Stock.

Ein schöner, grotzcr,

«chstimr Hund
billig zu verkaufen 8579*

Steingasse 17,  Part , rechts.
ehrere Pnppenstuben u.

Küchen zu verkaufen
Adlerstraße 31, 2 St.

1eine' Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise V.240M,

s a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Wmrbkkg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen.  491

Eine feinbürgerliche

zmlmrgkk Mi»
sucht Stellung , evt. auch zum
Alleindienen 8763*

Goldgaffe 3 , 2.
jjttne tüchtige setbstständ. Frau

Vu empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts. . .

Midermacherm
ucht Beschäftigung . In

Außer dem Hause. Näheres
und

a 8» Gcbund 30, 40
u. 60 Pf . zu h.

8645 Steingaffe 2 » .

3 **

'Capitalien.
6200 Mk. * ""

ichulgaffe4 G
leine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen._1366

Adlerstratze Nr . 30 . 1 Stiege
hoch. 18x2

.ine geübte Äleidermacherin
sucht noch Beschäftigung in.

und auß . dem Hause. Näh . 8758*
Schwalbacherstr . 35 , Gkh. I . r.

zwei Wohnungen
. , ^ k 12 u. 15 M.
zu verm. Näh, im Schuhladen. 540
Kchlllg. 5
riinerm. Näb. ii

Eine pttfktießjiglttm
sucht noch einige Tage in der
Vorwoche Beschäftigung . Näh.
Adlerstr . 30 , 1 St . h. 1986

gesucht. Adresse
dieses Blattes

in
Hypothekc|

der Exped.
383b

Steingasse 28.
Wegen billiger Ladenmiethe

bin ich im Stande Regulateurc
von M . 10 an zu liefern. Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1.- 8589

Chr . Lang,
Uhrmacher, Gold- u .Silberarbeiter

28 Steingaffe 28.

vermiethen.
sind 2 Zimmer und 1 Ziinmer
nebst Küche und Keller sofort
u vermiethen. 1832

gilt II MiSiljkU

nicht mehr beim
tzNstt » Gebrauch vonWalllrers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben k 15, 25 u . 50 Pfg.

bei Otto Sievert 2196

zu
_ . w . kaufen
gesucht. Unterhändler verbeten.
Preisangabe erw. Offert . D. D.
Hauptpostlagernd hier. 8782*
Ein gebrauchter noch gut erhaltener

zttnn-RkMMlUitkl
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unterA. v. a. d. Expedition.
Es wird eine gebrauchte
Bettstelle mit od. ohpe Stroh¬
sack zu kauf. gcs. Gef. Off . bel.
man mit Preisang . unter >50 an
d. Exp, d. Bl . nicderl, z. wollen.

Sttiapfft 28
| ein Dachlogis zu vermiethen. a a

. no Mine jgc aew . best, fctau
« Oö tfj/ ' perf. im Serviren empf. sich

den geehrten Herrschaften. Näh.
Frankenstr . 17 , 3 . St . r . 1746

# in tücht. Mädchen romLande sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen . Näh.

Röderstraße 41 , Dachl, r.

Sreingasse 31,

cz dlerstratze 8 ein und zwei
^ Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis aus 1.

1038

I Hinterbau , eine abgeschlossene
! Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
I Zubehör aus sofort zu ver-
| miethen. 2426

Webergasse 43
I eine Wohnung im Hinterhaus,
I 2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
I Zubehör zu vermiethen. Näh.
^Vorderh . Part . 484

Webergasse 43,
!Hth. 2 St . erhält ein junger
Mann schönes Logis.

Walramstr. 37
12 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

itin Zim .zu
vm. 1720lV>jUlMSbng2

TOU— I' .. .. - -
-Junge Kanarienvögel (Pr.
A Harz . Stamm ) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstratze 8,3 St.

—— —ii- >>»——> UHU «Wl♦ V uti gn vinuu |v»

Krankenpfleger
irztlich geprüft , empfiehlt sich zur KaNarteNV0gel.«nh Nacktnileae * .. . ...

ärztlich , .
Tag - und Nachtpflege

E » Scbatenberc,
8736 * Oranienstr . 48.

Technikum
mit

Höchster
Anszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aann -, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.
Tägrl.Eintr.

sehr gute Sänger in jeder Preis,
läge zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr . 15 , H. I. 1842

Januar zu verm._

Adlerstr. 52 _ _ __ _ r
eine abgeschlossene Wohnung 2 | fftfÖfidSllt . 14 . Me 'im
Zimmer , Küche, Keller auf 1- t ^ 11,. " ,
Januar ru vermiethen . 1132 ! leere Diansarde billig n̂ verm.

Adlerßr. 54
nebst Keller auf 1. Jan , z. v. a

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AlbkklhWKe9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim
mit Küche sofort zu verm . 1586

9 sind
. . H ~  sofort

Werkstättc * üt Schreiner rc. 17
M -, Wohnung Vorderhaus 25 M -,
dito Hinterh . 12 M -, Mansard-
ztmuier 4 M . N. Marktstr . 22,
Lendle,  Möbelgeschäft.  1953

&ÄÄ . » oPeimetllt. 28,

vir . Hitenkofer.

für Milchschlitten geeignet zu verk.
1880_ Kirchgasse 56.

Kinder-
Schlitten

gut erhalten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
X' M. an die Exp. d. Bl . 1966

Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

lepräleT
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen . 1983

Krlrmßr. 8,^
| mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*

zcrtramstr . 2 , Part . I. möbl.
' Zimm . ruh . Lage z. verm.

Bleichstraße 26
2. St . r ., ein schön möbl. Zim.
u vermiethen 8744*

Stellung erh.Jed .schnell überall
$  hin. Forderep. Postk. Stellen-
ausw . Lou rier .B erlin,Westend .3.

Verein
für uneillgritlicht«
Aldeitsuchmis

im Rathhans.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Korbmacher
1 Schlosser
1 Schneider
1 Schuhmacher
1 Spengler
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrling«
2 Schuhmacher -Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
1 Steindrucker -Lehrling g.Berg.
1 Korbmacher-Lehrling
1 Dienstmädchen
1 Köchin für Hotel
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suche» '
2 Buchdrucker
4 Gärtner
2 Glaser
15 Hausburschen
4 Installateure
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
2 Schmiede
5 Schreiner
4 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Laufmüdchen
5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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Photographisches Atelier

Wilhelms -Allee

Am neuen Königl. Theater. Am neuen König!. Theate.

Vollständig neu
und mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet

SPEC1ALIT/ET.

Vergrösserungen nach jedem Bilde
Reelle BedienungRascheste Lieferung
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Man versäume nicht die selten!
günstige Gelegenheit znm Einkauf
außerordentlich billiger Weihnachtv*
Geschenke im großen

Weihnaeht 8-
AnisTerkanf

mit

10—20°10 Rabatt
auf sämn.tliche Artikel der

Manufacwr-Maaren-Branche
zu benutzen

Mode-,Mannfartnr-u.
Mritzmaaren-Geschäft

von

Joseph Haas,
MMDi Milhrtsbttg4, 4 Mchelsbttß45

|c $ “ nächst der Kirchgasse . “̂ 4

Wiener Schuhlager
1747

Geschäfts-Eröffnung.
Zu dem schon seit fünfzig Jahren bestehenden Schuh¬

macher -Artikelgcschäst habe ich mit dem Heutigen ein

Schuh-LStiefel-Lager
beigefügt.

Durch Baar -Einkäufe ist mir stets die Gelegenheit
geboten, was Preis anbelangt, jeder Concurrenz die
Spitze zu bieten; halte mich deßhalb meinen werthen
Abnehmern bei Bedarf von Schuhwerk von den feinsten
solidesten bis zu den gewöhnlichsten Qualitäten aufs
Beste empfohlen 1^55

* MM ? ,

Schuhlager u Lederhaudlung
._ Meh gergasse14._
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,

Friedrich Hanncmann ; sür den localen und

fEmil Strauss,1
rj] vorm. O. u. M. Strauss,
[0] 9 9

Eingang durch das Thor.

Grosses Lager [♦]
in

iKasten-,Polster-u.Luxusrnfibeln.
Daren Ersparung der Lacleumietne Einigere Preise.

■j Schreiner*, Tapezier- u. Decorationsarbeiten
^ werden in eigenen Werkstätten unter persönlicher,

sachmännischcr Leitung ausgeführt . 1O7d

Kirchgasse 32,
gegenüber dem Hotel Nonnenhof.

Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnachts-
"DK» Geschenken: Damcn-Sticfel und SchuhV

von Mk. 4 , 4.5O, 5, O, 7, 8, rc. ; I
Herren-Stiefel und -Schuhe von Uh •J

5, 6, 7,8 , 9 . IO rc. ; Hausschuhe I
^ Pantoffel in Filz, Leder, Plüsch

u . s. w. von 50 , 80 Pf ., 1, 2, 2.50 , 3 Mk. -c. bis zu den hoch.
». elegantesten Maaren . Ball - und Salon-
M » Schuhe, das Billigste und Feinste.

Sp e cialität: (
Wiener Handarbeit!

Wasserdichte Jagdftiesel.
Kirckransse 32,  gegenüber dem

& € € € € € & & £ &

ädii Laffe
Kßmkkttk« mi>Tmnügk
^ sowie alle Gold - und Silberwaaren liefert am

billigsten

Ass. Lehmann, MWeiter,
langplfe 3, 1 Wege.

NB . Da ich meine Wohnung Langgasse 3, 1 Stiege,
zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste

^ Ausgabe eines Geschäfts, nämlich
Ladenmiethe,

Schneqelberger & Hannemann.  Berantwortliche Redaetion:
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  sür den Jnseratenthen.

und bin deshalb im Stand - , meine Waaren fast zur ,
Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 19 ‘3 ||jR

Hochachtungsvoll Ij9

F . Lebinann,
GMrbkiler,

Langgasse 3 , 1 Stiege.

; « < ? » > » ! :

Prima Mandel«
Citronat , Orangeat , Corintheu , Sultanitte -ß
Ammonium , Pottasche billigst bei >i

M « ßoos , 3 fachi »j
1925_ Metzgergasse 5 . _ —

Für den politischen Theil und das Feuilleton :Chef-Redacte»^
I . V . : A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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vmerika empfehle er der Regierung , dieiclben möglichst durch freund
liches Einvernehmen zu beseitigen und unserer Zuckereinfuhr wieder
die Wege zu ebnen. Was den Etat betreffe, so könne er nicht zu¬
geben, daß ebenso wie in früheren Jahren die Einnahmen
,-u gering veranschlagt morden seien. Ncber die Be»
anschlagung derselben beständen Normativ- Bestimmungen.
Paßten die dem Abgeordneten Richter nicht, so möge er ihre Ab¬
änderung veranlassen. Aber einfach wegleugncn iasse sich eine
Spannung zwischen Matrikularumlagen und Ueberwcisungen nicht.
Sie sei diesmal in Höhe von 1223 Millionen vorhanden. Das
zeige von Neuem die Nothwendigkeit der Rcichsfinauzreform, die
Herr Richter auch heute wieder durch das Schlagwort „Automat"
verdächtig zu machen gesucht habe. Einen Automaten wünsche kein
Mensch, sondern eine Sicherung der Finanzen. Im Ausgabeetat
scheinen ihm die Einnahmen Rim Kaiser Wilhelm - Kanal
rein schematischunter Zugrundelegung der bisberigen Einnahmen
veranschlagt zu sein. Es würden Befürchtungen laut, daß ein
Rückgang in diesen Einnahmen eintrctcn könnte, und diese Be¬
fürchtungen gründeten sich auf der Annahme, daß die Tarife zu
hoch seien. Beim Fonds der Invaliditäts - Versicherung
könne vielleicht eine Rcduzirung der Pensionsausgabceintreten,
denn nach den Erfahrungen habe sich ein schnelleres Adsterben der
Invaliden herausgestellt, als vorauszusehen gewesen. Die Erspar¬
nisse könnten zur Erleichterung in der Erlangung von Invaliden¬
renten verwendet werden, auch zur Gewährung von vorübergehenden
Pensionen oder zur Unterstützung von Wittwen und Waisen. Im
Uebrigen würde er es freudig begrüßen, wenn sich die Organisation
der Jnvaliditäts- und Altersversicherung vereinfachen ließe. An,
besten wäre es freilich, die 3 sozialpolitschen Bcrsicheruügs-
gesetzewürden unter einegemeinsa°me Or gan isa ti on gebracht.
Beim Kriegsministcrium berühre es ihn angenehm, daß eine be¬
sondere Organisationfür die Fürsorge für die Arbeiter
geschaffen werden solle. Die Fürsorge für die Arbeiter bewahre
diese am besten vor den Verlockungen der Sozialdemokratie.

Mit tiefster Entrüstung habe sicher Viele das Vorgehen der
Socialdemokratie  erfüllt, als das deutsche Volk sich anschickte,
die großen nationalen Gedenktage zu feiern. Weiter finde im
Militär et at  die Forderung zur Herstellung einer neuen offiziellen
Karte des Deutschen Reiches seinen Beifall. Verschiedene Forderungen
für neu zu erbauende Kasernen müßten indessen zunächst sorgsältigst
geprüft werden. Was den Marine -Etat  betreffe, so halte er im
Gegensatz zum Abg. Richter dafür, daß es eine der vornehmsten
Aufgaben unserer Flotte sein müffe, den deutschen Handel zu schützen.
Dieser sei nächst dem englischen der bedeutendste in Europa, unsere
Flotte dagegen bei Weitem die kleinste. Da versteht er es nicht,
daß man gerade bei der Flotte Abstriche empfehle. Im Postetat
finde sich erfreulicher Weise endlich eine geringe Aufbesserung des
Minimalgehalts der Landbricsträger. Hoffentlich bleibe man dabei
nicht stehen. Auf das baldige Zustandekommen des bürgerlichen
Ge,etzbuches lege auch er das größte Gewicht. (Beifall.)

Staatssecretärvon Bötticher  führt aus : Eine Correctur
der Arbeiterversicherung nehmen wir in der Reihenfolge vor, wie
die betreffenden Gesetze selbst entstanden sind. Die Kranken-Ver
ficherung hat sich als geeignet bewährt. Die Unfall-Versicherung
?"? „°Eachst einer Nachrevision unterzogen werden. Bezüglich
des Alters-Versicherungs- und Invaliditäts -Gesetzes liegt ein aus-
gearbeiteter Entwurf vor, der die öffentlich erhobenen Klagen über
das Markensystem, über die Organisation und das schiedsrichterliche
Verfahren abstellt. Bezüglich der Zusammenlegungverschiedener
-verstcyerungszweige finden die gemachten Vorschläge auch nicht an¬
nähernd ungetheilte Zustimmung. Der Tarif für den Nordostsee
^anat wird demnächst vom Reichstag festzustellen sei. Ob diese
Bestimmung des Gesetzes erfreulich ist. bezweifle ich. Der Tari
mutz sich nach den Frequenzverhältnissen richten. Mit dem Ab¬
geordneten Richter verurtheilt die Regierung selbst die Veröffend
uchung amtlicher Schriftstücke, die discret zu behandeln sind. "
iKV 86® ntd,t' ben  Veranlasser zu ermitteln. Richter könne
darin die Regierung unterstützen.

Schluß5 Uhr. Nächste Sitzung morgen 12 Uhr.
Locales.

_ m ** Wiesbaden , 11. December.
„•, *.“7» Herr  Gymnasialdirektor Tr .Wer
in i xru ”x- a6aUr  auf sein Ansuchen am 1. April 1896
AufseberS tenten Ruhestand. - Dem Eisenbahn -Haltestellen^
nin -nr z?ni" " Andres zu Erbach (Rheingau ) ist die Erlaull

o "x8 b£§. l[,m  verliehenen, dem herzoglich braun-

LebreiLn Frl. Anna Weidmann,  seither
Amön bura Dyckcrhoff'schen Fortbildungsschulein Biebrich
Ä -mar n' ^ nvch St . Johann. Frl. Mathilde Bayer  aus
m der Vi " ? N °r engagirt worden. Beide Lehrerinnen sind
m der̂ Bietor 's chen SchuIe  ausgebildet.
ersten Willy B irren koven,  den gefeierten
am * des Hamburger Stadttheaters, werden wir in dem
Eonc - rt/ ^ - ^ -Endenden sechsten Tyklus-
Lus l^e.n begrüßen. Herr Birrenkoven, der seinen

tot Zrf, tafÄ tfr  Ln f 6ln  al§  Nachfolger Emil' Götzc's' begrün
gehz'rt ft;,!,- «8 b B.on  H °irath Pollini für Hamburg gewonnen unl
Interesse d°n gefeiertesten Sängern unserer Zeit. Großes
durch bi? <nI c,n  drvgramm für Freitag, ganz besonders
»Guntram-- baä'e!Be aufgenommene Friedenserzählung aus
Birrenkni-n' ber£ n*uen °' 5Cl' von Richard Strauß , womit Herr
d'°s°s Jahns Äffchen Musikfestc zu Pfingsten
d«n wird in Cöln einen UngewöhnlichenErfolg erzielte. Außer-
»mienr,» mVchrcnkoven zum Vortrage bringen. Gebet aus
Schumann Kr unb brei  Lieder: „Stille Thränen" von
von Rubin'n"inieise,  mein Lied" von Liszt und „Neue Liebe"

Sitzung, Der Stadtausschutz verhandelte in seiner heutigen
di-'L» r,n" § err  Bürgermeister Heß als Vorsitzender

H-rren . Stadtältester Beckel ' ^ . '
und
undWaa'emänn ^ Eattester Beckel und Stadträthe Steinkauler

fache dea ^ Beisitzer fungirten , zunächst die Berwaltungsstreit-
direktian Christian Wolfert  gegen die Köniql . Polizei-
schränkten^ Ä ^ ^ weg«» Verweigerung der Erlaubniß des unbe-

. IN dem Neubau Schwal¬
ls . Seit 20 Jahren wurde in dem Mittelbau dieses

der V)irthschaft (Nagel's Brauerei) betrieben. Da
int SioBboitnm«r Herr Preißig dort einen Neubau, der bis jetzt
weitere vollendet ist, errichtet, hatte er bereits früher um die
gesucht hi j ’tnigung zum Wirthschaftsbctrieb im Mittelbau nach-
stimniu'nli *?vr jedoch vom Stadtausschusse in Uebercin-
achtet Word̂ und Gemeindehörde auf Ablehnung begut
triebê ^ tzt soll nun die Mrthschaft im Borderhause' be«
die Pvlirei x"»"^ b Herr Wolfert  darum nach. Während
^hnuric,' s,,„ . ^ csiich wegen mangelnden Bedürfnisses auf Ab-
fpt&e hatte, hat die Accise- Deputation das-
^treter 7, dn der heutigen Verhandlung machte der

die ^ ästers, Herr RechtsanwaltK e l l c r ho f , geltend,
»̂rthschast eine bessere Restauration werden solle,

dort schon seit 20 Jahren betrieben werde und jeyt infolge des
Ausbaues der Mauritiusstraßeum so rentabler sein würde. Der
Stadtausschußertheilt denn auch, im Wesentlichen aus den geltend
gemachten Gründen, die Genehmigung. — Die nächste Sache betraf
die Klage des Herrn Peter Sohl  gegen Polizei- und Gemeinde¬
behörde wegen Verweigerung der Erlaubniß zum Betrieb der
Schankwirlhschaft im Hanse Karlstraßc3. Das Gesuch war wegen
mangelnden Bedürfnisses abgelehnt worden. Auch der Stadtaus
schuß konnte trotz der Ausführungen des Vertreters des Klägers
Herrn Rechtsanwalt Bojanowski, sich von einem Bedürfnisse
Weiterführung der genannten Wirthschaft nicht überzeugen und
wies die Klage kostenfällig zurück.

X Silberne Hochzeit feiern am 12. d. M. Herr Schuh,
machermeister und Maskengarderobe-Händler Gustav Treitle
und Frau , Faulbrunnenstraße3, wohnhaft. An zahlreichen Glück¬
wünschen wird es dem alten Turner, Sänger und Veteranen von
1870/71 nicht fehlen.

— Zur Sonntagsruhe vor Weihnachten . Entgegen
der von uns berichteten Meldung betr. die Ausdehnung der Ge¬
schäftszeit  an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten bis
10 Uhr Abends, erfährt die „Nord. Mg . Ztg." Folgendes: Für-
Berlin  ist eine Anordnung beabsichtigt, durch welche den Laden,
besitzern gestattet wird, an den beiden letzten Sonntagen vor
Weihnachten die Geschäftslokale bis 10 Uhr Abends offen zu halten
sofern sie auf die sonst gestatteten Geschästsstunden vor Beginn
des Hauptgottesdienstes verzichten. Dem Blatte ist nicht bekannt,
daß eine gleiche Anordnung für andere Städte beabsichtigt ist.
(Hoffentlich wird sie getroffen werden. Red.)

* Wiesbaden -Mainz . Der Vorstand des Vev
eins Mainzer Kaufleute verfolgt bereits seit längerer Zeit
den Plan der directen Verbindung von Mainz
mit Wiesbaden  und mit dem Rheingau voller In
teresse. Dementsprechend hat der Vorstand dieser Tage an
die Bürgermeisterei und die Stadtverordneten-Versammlung
Mainz, die Handelskammer dortselbst und die Süddeutsche
Eisenbahngesellschaft eine Eingabe gerichtet, worin ersucht
wird, daß die Localbahn WieSbaden- Biebrich über
Amöneburg- Kastel bis nach Mainz verlängert
werde.  ES unterliegt kein Zweifel, daß dem Verein
eine häufigere di recte  Verbindung dieser Plätze mit ein
ander in hohem Maße wünschenwerth ist, und daß hier
ein dringende- Bedürfniß vorliegt. (Dieses nachbarfreund
liche Bestreben der Mainzer Kaufmaunschaftwird von der
hiesigen Geschäftswelt mit Mißtrauen ausgenommen werden,
denn diese verhehlt fich nicht, daß man den Geschäftsver¬
kehr, den die Wiesbadener Geschäftsleute bisher mit dem
Rheingau hatten, durch daS neue Project nach Mainz ab¬
lenken will. D. R.)

— Der angekündigte Vortrag des Hrn. Pfarrer Knell
wollf konnte gestern Abend nicht stattfinden, da die Polizeibehörde
denselben wegen unterlassener polizeilicher Anmeldung inhibirte.

X Ersatz für das allgemeine Ehrenzeichen . Recht
wenig bekannt dürfte eine von Friedrich Wilhelm III . hcrrührende
und noch in Geltung befindliche Cabrnetsordre sein, wonach den
Wittwen und Kindern verstorbener Invaliden des Militärehrcn.
Zeichens und des allgemeinen Ehrenzeichens erster Classe im Falle
der Hilssbedürftigkeit  für die Rücklieferung des Ordens an
die Gencralordens-Commisfion eine Entschädigung von  45
M. gezahlt wird. Unter denselben Bedingungen werden für das
Militär« und allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claffe8 M. gezahlt.

* Turnerisches . Heute Abend 9 Uhr findet eine Gau
vorturnerschule  in der Turnhalle des Turnvereins Hellmund-
straße 33 statt.

— Der Wiesbadener Rhein- «ud Tannusklnb hat
seine Haupt wände Hingen  sür das Jahr 1896 wie folgt fest,
gesetzt: 8. März, Hochheima. M. und Wickerbach nach Wicker-
Wcilbach-Diedenbcrgen-Galgenküppel-Hofheim-Kapelle-Meisterthurm
Hofheim-Hattersheim. 12. April, Lg.-Schwalbach-Langenseisew
Riedergladbach-Erbacher-Kopf und Forsthaus-Eltville. 3. Mai,
Camp-Boppard-Buchholz-Ehrcnburg-Brodenbacha. d. Mosel, zurück
durch's Mühlthal nach Boppard und Camp. 7. Juni , Oberursel-
Hohe Mark-alte Höfe-(Ringwälle)-Wciße Mauer-Wenkönig-(neue
Hütte-Streng-Hütte)-Feldberg-Fuchstanz-Pflasterweg-Cronberg. 28.
Juni , Niederbrechcn- Villmar- König- Conrad- Denkmal- Runkel-
Christianshütte-Schupbach-Heckholzhausen-BurgMerenberg-Weilburg
19. Juli , Bacharach-Stecger und Rintelbachthal-Perscheid-Enge.
Höller-Thal-Schöuburg-Oberwesel(Schiffstour). 5.  bis 6.September,
am Vorabend nach Simmern a. d. Hundsrück, durch das Kellen
bachthal nach Schloß Dhaun und Martinstein a. d. Nahe, von da
Rückfahrt. 27. September, Frankfurt a. M.-Stadtwald-Gretheruhe-
Ober - Schweinsstiege-Neu-Jsenburg-Dreieichenhain-Messeler- Park-
Kranichstcin-Darmstadt, außerdem 9. August, Familientour
Chausseehaus- Hohe Wurzel- Schanze-Schlangenbad-Chaussechaus.
Pfingsttour in den Spessart.

+ Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt am
letzten Samstag seine erste dieswinterliche Abendunterhaltungmit
Ball ab, welche sich nicht nur eines starken Besuchs zu erfreuen
batte, sondern auch vorzüglich verlaufen ist. Der .erste Vorsitzende,
Herr Buchhändler Franz Bossoug,  hielt zunächst eine kernige
Ansprache und begrüßte die Erschienenen aufs herzlichste, worauf
Schlag auf Schlag die einzelnen Nummern des Programms folgten.
Die Herren Hch. Müller, W. Maar und F. Müller erzielten durch
gute Couplets einen durchschlagenden Erfolg, ebenso erntete Herr
Bossong für einen Dialektvortrag lauten Beifall. Die Glanzpunkte
des Abends waren die herrlichen Lieder des königl. Hofopcrnsängers
Herrn Schwegler .und  die Duoscene der Herren Kurt Kraatz
und Franz  B o sso ng: „Schambetist Vehör". Den Schluß bildete
ein von den Herren Neuland, Müller, Maar , Groll und Stenzel
dargestellter Einakter: „Ein Besuch bei Dr. Falb", welcher lebhafte»
Anklang fand. Punkt 111f„ Uhr begann der Tanz, bei welchem
eine musterhafte Ordnung herrschte und der die Anwesenden bis
zum frühen Morgen zusammenhiclt. Alles in Allem war cs eine
Veranstaltung, auf die der Verein mit Stolz znrückblicken kann und
die ihm sicher manchen neuen Freund zugeführt hat.! Der Stemm- n«d Ringclub „Athletia" hält am
Sonntag, den 1b. d. M., Nachmittags4 Uhr, in der Turnhalle
an der Hellmundstraße eine Unterhaltung mit Tanz  ab . Bei
dem reichhaltigen Programm wird es den Gästen nicht an
genügender Unterhaltung fehlen.

— Eine Belohnung von 50 Mark hat die Verwalmng
der Hcsstschen-Ludwigsbahn aus die Ermittelung derjenigen Per«
oncn ausgesetzt, ivelche in letzter Zeit wiederholt in dem Stations¬

gebäude iu Auringen-Medenbach eingcbrochen waren und Geld
gestohlen hatten.

—Der städtische Bauplatz Nr. 2 a« der Mauritius-
straste, enthaltend3 ii 13 (IIm. oder 12 R. 52  Sch. wurde

heute Bormin . im Rathhcmsc einer nochmaligenVersteigerung
ausgesetzt. Es blieb, diesmal Herr Turnlehrer Fritz Heidecker
init dem Gebote von 3915 M. für die Ruthe oder 49,015 M.
80 Pf. für den ganzen Bauplatz Höchstbietcnder.

—Jmmobilien-Berfteigerung Heute Vormittag wurde
das den Eheleuten Nicolaus Holz  und Bertha, gebore«
Scheider  zustehende Besttzthum, ander Adlerstraße 26, bcsteherK
in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Kniestock, einem dreistöckigen
Seitenbau mit Kniestock, einer Veranda mit Glasdach, einem ein¬
stöckigen Magazin, einer Glashalle mit Hofrauni, zusammen
52,000 M. taxirt. im Amtsgerichtsgebäude, zwangsweise öffentlich
versteigert. Höchstbietende blieb Frau Baronin Emmy v. Einsiedel
in Sonnenberg mit 48,000 Mark.

CrlcßrauimE uni letzt Nchrichle».
Reichstag.

© Berlin , 11. Dec., Nachm.
Am Bundesrathstische: Reichsschatzsekretär Graf Posa-

dowski,  die Minister von Bötticher , von Marschall.
von Schellendorf  u . A. Der Reichskanzlerist nicht zugegen.

Graf Posadowski  wendet sich in längeren Ausführungn
gegen die gestrigen Angriffe des Abg. Richter.

Abg. Bebel  äußert sich gegen die späte Einbenrfung des
Reichstags. Derselbe hätte spätestens Anfang November seine Bc-
rathungen eröffnen müssen. In diesem Jahr sei der Reichstog
wahrscheinlich deshalb so spät cinberufen worden, weil die unlieb¬
samen inneren Zustände dazu Veranlaffuug gaben.

Nach zweieinhalbstündiger Rede des Abg. Bebel  erwiderle
Kriegsminister Bronsart v. Schellendorff:  Er branchc
auf die Ausführungen des Abg. Bebel betreffend die Militärverhältnisse
nicht weiter einzugehen. Bebel wiederhole seine Rede jedes Jahr.
Nur das Eine sage er:

Die Armee werde, wie er schon im Vorjahre angedeutet, bei
inneren Unruhen  selbstverständlich, wenn die Polizei nicht
ausreiche oder überwältigt werde, prompt und exakt ein¬
greisen.

Daß es dabei nicht mit naflen Cylinderhüten abgehe, sei
selbstverständlich. ; ®ie Armee vergesse auch nicht die
Schamlosigkeiten und die Niedertracht der sozial¬
demokratischen  S chmu tz f,in ken, welche mit ihren in die Gosse
getauchten Fingern das geheiligte Andenken an den großen Kaiser
und die glorreichen Siege verunglimpften.^ (Allgemeine Bewegung
und Beifall.)

(Schluß des Blattes .)

p Berlin, 11.Dec. Don den 12 socialdemokra-
tischen-Protest-Versammlungen, welche gestern hier stattge¬
sunden haben, wurde die im 5. Wahlkreise, von 5000
Personen besuchte Versammlung von dem Polizeilicutenaw
aufgelöst,  als sie zur Wahl eines Vertrauensmannes
schreiten wollte. Die Versammlung verlief bis auf diesen
Zwischenfall ruhig.

)!( Berlin , 11. Dec. Die gestern Abend einbe.
rufenen zwölf sozialdemokratischen Protestver«
sommlungen  waren äußerst stark besucht, theils über¬
füllt. Die Ruhe wurde nirgends gestört. In allen
Versammlungenwurde eine gleichlautende Resolution ange»
nommen, welche gegen das Vorgehen der Regie»
rung  gegenüber der Sozialdemokratie protestirte.

§§ Berlin , 11. Dec. Wie dem „Lokalanzeiger" ans Wien
gemeldet wird, haben die S chu w a l o w 'scheu Pläne  betreffend
die in Polen einzuführcnden Reformen  den Beifall
des Zaren gefunden, welcher Schuwalow beauftragte, ihm die vor¬
geschlagenenReformen in einem Memorandum genau zu schildern.
Der Zar wünsche nämlich aufrichtig, daß den Polen leidliche Zu¬
stände geschaffen werden. Er gedenkt auch nach seiner Krönung
und nachdem er die Höfe von Berlin und Wien  besucht, in
Warschau mit der Kaiserin  einen längeren Aufenthalt
zu nehmen und dort mehrere Feste zu geben, um die Polen mehr
an sich heranzuziehen. In Warschau dürfte dann auch der
Gegenbesuch Kaiser Wilhelms und Kaiser Franz
Josefs  erfolgen.

9[ Berlin , 11. Dec. Dem „Vorwärts" wird aus
Dresden telegraphirt: Im Landtage wurde gestern der
oci al dem okratische Wahlrech tsantrag  berathen.

Die Redner der Kartell-Parteien sprachen sich in der
Debatte sür ein indirectes Classen-Wahlsysiem aus. Der
Minister des Innern versprach, noch in dieser Session deS
Landtages einen Gesetzentwurf nach dem Wunsche der
Kartellredner einzubringen.

u- Hirschbergi. Schl., 11. Dec. Ein Maurergeselle, der
hier in Arbeit steht, wurde gestern Abend bei seiner Rückkehr in
die Heimath in nächster Nähe der Stadt durch zwei Schüsse
"interrücks getödtet.  Von dem Thäter fehlt jede Spur.

[—[ Stettin, 11. Dec. Ein Arbeiter ivurde bei Station
Christinenberg überfallen, durch5 Schüssêgetö dtet und beraubt.
Der Thäter ist unentdeckt.

ff Wien , 11. Dec. „Die Neue Freie Presse" meldet, daß
die Abschlußverhandlung zwischen der Regierung und der
Nordwest bahn  bevorstehen.

Paris , 11. Dec. Wie verlautet, hat Präsident  Faure
bei Belanntwerden der Angriffe gegen ihn eine Anzahl Journalisten,
auf deren Ergebenheit er rechnen konnte, im Elysee versammelt
und im Voraus auf Alles geantwortet, was man ihm vorwerfen
konnte. Die Angriffe haben dem Präsidenten in der öffentlichen
Meinung nicht geschadet. Alle Blätter gestehen heute ein, daß derselbe
ür das Vergehen eines Mannes, den er nie gekannt und der
schon seit 1848 tobt sei, nicht verantwortlich gemacht werden könne.
Die Angriffe werden als eine Infamie bezeichnet. Die Volksthüm-
lichkcit des Präsidenten hat dadurch nur bedeutend zugenommen.

§ Petersburg , 11. Dec. Der Großsürst - Thron-
olger  reist dieser Tage nach Nizza; auch die Kaiserin-
" i t t w c und die Prinzessin Olga begeben sich dahin.

st London . 11. Dec. „Daily Chronicle" meldet aus Rom,
daß die Niederlage der Italiener in Afrika  große
Ausgaben verursachen dürfte, welche das Gleichgewicht im Staats¬
haushaltetat vernichteten.

II Sofia » 11. Dec. Prinz Philipp von Coburg
ist hier in wichtigen Familien-Angelcgenheiten eingetroffen,

— Belgrad » 11. Dec. Dec. Der König empfing Paste in
längerer Audienz, was Anlaß zu dem Gerücht gab, dasi eine
Ministerkrisis bevorstche.
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Parlamentarisches.
»Berlin 10. Dec. Der S en :or cn « C o nvent des

Reichstages trat heute zusammen um den ArbettSp an
W-iln-achten fcstzusctzen. Mit der ersten Berathung des Etats hofft
man morgen zum Abschluß zu Alsdann sollen m erster
Lesung der Reihe nach erledigt werden, der Geseyentwur , uber den
unlauteren Wettbewerb , die Handwerker - Kammern,
die Börsenresorm  und Wirthschaftsg-nossenschaft. Dienstag
oder Mittwoch nächster Woche soll dann Vertagung  emtreten,
wahrscheinlichbis 7. Januar . , ,

Berlin.  10 . Der . In der nationlliberalen Fract ' on
des Reichstages ist di- Stellungnahme der Abg-ordnetcu Ächwerdt
feger, Freiherr von Hehl, Hosang und Graf ^ riala zum
Antraae Kanitz zur Sprache gebracht und dabei die ^.tellung-
nahE>nê diesn^ Abgeordneten (zu Gunsten des Bundes der Lau.
wirthe) gebilligt,  dagegen , wie ein Berliner Berichterstatter
meldet, das Auftreten der „National -Zeitung " gegen die,e Abge¬
ordneten gemißbilligt worden.W-ttt. K»ß « r V'sswMt.

-i - Residenz - Theater.  Die Direction weist nochmals
darauf hin , daß das erfolgreiche Moser sche Soldatenstuck „Der
Militärstaat"  heute Mittwoch zum letzten' Male gegeben wird.
Die Proben zu dem Sardouffchcri Lustspiel „Madame >sans -Gone ,
welches neu einstudirt nächsten Samstag zur AustuhrMig gelangt,
sind in vollem Gange . Besonderes Interesse durste die Neubesttzung
der Hauptrollen des Stückes erregen, in denen die hervorragendsten
neuen Schauspiclkräfte des Ensembles Schule, Director
Brandt . Eugen H-isk- u . s. w .) mit den früheren Darstellern
alterniren sollen. - Mehrfachen Anregungen entsprechend eröffnet
die Direction mit dem heutigen Tage einen Weihnachtsverkaui von
Abonnements -Büchern , die vielfach als willkommene Weihnachts¬
geschenke Verwendung sinden.

Asrs der Nmgegend
.. . Fraucustein , 10. Dec. Bei der heute stattgehabten Wahl

zweier Gemeinderäthe der zweiten Steuer -Abthnlung wurden die
Herren Georg Unkelbach  und Heinrich Z im merma  nn , ersterer
mit 18 und letzterer mit 12 von 23 Stirnnien neu gewählt.

X Limbura , 10 . Dec. Nach der vorläufigen Feststellung
über die Volkszählung  vom 2. Dec. d. I . stellt sich die orts¬
anwesende Bevölkerung der hiesigen Stadt auf 746 t Seelen gegen
6814 bei der Zählung des Jahres 1890 . - Wegen der herrschen,
den Maul - und Klauenseuche  ist zu den am 18. ds . Mts . m
Limburg und am 17. d. in Hadamar  stattfindenden Markten
der Auftrieb von Rindvieh , Schweinen und Schosen verboten.

— Rheindürkheim . 10. Dec. Der auf der Bergfahrt be¬
griffene Personendampser der Küln-DÄsseldorfer-Gesellschast„Arnold
von Walpvd" ist gestern Morgen in Folge des heftigen Sturmes
bei Rheindürkheim mit dem Güterschlcpper „Argus " zusammen-
gestoßen.  Beide Schiff-  erlitten starke Beschädigungen, , das
Personenschiff ap dem Radkasten und der „Argus " m seinem
Dorderthcil . Me Ladung beider Schiff- erlitt keine Gefahr , ebenso
nahm das Personal der Schiffe keinen Schaden.

Weiter « Nachrichten siehe S. Blatt.

Tages-Anzrigrr für Donnerstag.
Kgl. Schauspiele : Abends7Uhr: „Venus von Milo" und .Die

Romantischen" . Ab. 0.
Cnrhaus : Nachm. 4 Uhr u. Abds. 8 Uhr: Eoncert.
Residenz-Theater : Abends7' /, Uhr: Ein Rabenvater' .
Rrichshallcn -Theater : Abds.8 Uhr: Spec.-Vorst.
Volkslesehalle (Frankcnstrahe7, I.). Nachmittags von 3 bis

9»/- Uhr geöffnet.
Turn -Gesellschaft: Abends: 8- 10 Uhr: Kurturnen.
Ritherverern : AbendsS1/,  Uhr Probe.
Allethenclnb „Milo ". Abds. 9 Uhr: Uebung.

. Wiesb . Militär -Verein : Abds. 9Uhr: Gesangprobe.
Männergesang -Verein Hilda : Abends9 Uhr:  Probe.
Christi . Verein junger Männer : Abds. 8' /,  Uhr : Bibelst.
Ed Männer - u. Jüngl -Verein : Abends 81/, Uhr: Freier
_ Verkehr. Leseabend.

Capes-̂ faquetfs-und
Mäntel-

Yer Steigerung.
X8 . I ÄÄÄÄ"
mittags SV- Uhr anfangend, versteigere ichm meinem
Auctionslokale

3 AdoWraße 3
eine große Parthie

Stück hochelegante, von dieser
Saison stammende moderne
Pelrrchc -, Golf - und Stoff -Capes » desgl
Iaquets . R -S-W Abend - und Klndee
Mäntel , sowie bkollnmc. ferner Ttsch-,̂ Hand-
und Betttücher, Damastbettbezüge, Piguv- und
Spitzen-Unterrbcke, Nachtjacken, Damen- u. Herren-
Hemden, Damen- und Herren-Untcrhosen und
Unterjacken, Spitzen- und SeidenMarenu. dgl. m

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug.
Klote,

2009 Anetiouatoe « ud Taeator

Herr Schreiner.
Herr Faber.
Frl . Scholz.
Herr Ncumann.
Herr Greve.
Herr Bethge.
Herr Radius.
Frl . Willig.
Herr Rudolvh.

Brat -Gänse

^Königliche ĉhansviele.
Donnerstag , den 12 . December 1895 . 266 . Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement C.
Zum ersten Male wiederholt:

Die'Bemrs VE Milo.
Schauspiel in 1 Aufzuge von Paul Lindau . Regie : Herr Köchh.

Personen:
Agathvn.
Skopas
Klytia . . . . -
Philemon , ) Frennde des Agathvn '
Penkleitos , ) ° ■,
Midias , Oberster der Sklaven des Hauses
Praxiteles , ein Sclave des Agathvn " .
Chloe, eine Sclavin . . . '
Panurgos . Sclavenhändler . .

Sclaven un Hause des Agathon.
DaS Stück spielt in Athen um 370 v. Cbr

Die Romantische.
Vers -Lustspiel in drei Aufzügen von Edmond Rostand . Deutsch

von Ludwig Fulda . Regie : Herr Kochy.
Personen:

Bergamin . | ett  ®

l Ca2tot Cin : : : : : fe Schrekner.
Lhlvette, seine Tochter .

fEttar^ ®“
Ein Notar , Gäste, Fechter, Musikanten , Neger, Fackeltrag-r.

Schauplatz : die Gärten von Bergamm und Pasqmnot.
Rach dein 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 8/z Uhr. - Kleine Preise.
Freitag , den 13. December 1898 . 267 . Vorstellung.

17 . Vorstellung im Abonnement D

Zar und Zimmermann.
-Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Raupp.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise._

Residenz-Theater.
Donnerstag , den 12. December 1895 . 97 . Abonnements-

Vorstellung . Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum 6. Male : El»
Rabenvater . Schwank in 3 Akten von Hans Fischer und

Stiftstraste 16 . — Direction : Chr . Hebinger.
Täqüch : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.

Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags  4 und 8 Uhr. 289

frisch geschlachtet, jung und zart, Nurn
berger, Baseler «ud Thorner Lebkuchen von

in Nürnberg. 500 Flaschen Wech-
und Rothwein , 1« Mille Cigarren kommen. ^ § _ _

den 12. Stretnbrt lk.> Hetchsballen -Tkeater.
präcis IS Uhr Mittags ' -- - - -

im Auctionslokale

B Adolfstraße3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur Ver¬
steigerung. t  ,

Proben von Wein , Cigarren «nd Leb¬
kuchen werden verabreicht.

Willi . Mio « ,
2008 Auktionator u. Taxator.

Chemische Msch-AuW°"Adolf Thi>le,
Webergaffe 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . - Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench,

Webergafse 40 , Geschw . Kili , Nerostraße 8,10 , Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis -a-vis der Jnf .-Kaferne , Geschw .StöPPler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -a -vis der Apotheke.

Eigene Reparotur -Werkstätte für gereinigte Sachen.  1249

Farbige
Hemdes für Männer ä M. 1.25, 1.50, 1.75,

für Frauen k M. 1.25, 1,50, 1.75.
für Knaben si M. —.60, —.75, —.85,
für Mädchen k M. —.50, —.60, 75,

Hosen für Frauen und Mädchen,
Jachen , Wachtklttel , Tragkleidchen

habe in grosser Auswahl vorräthig.
HT Eigene Anfertigung 0Wm

Carl Claes,
1988  Bahnhofstrasse 3.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 11. December 1895 .. 1 .!• J. WTi  O A riam ai *o1 • A n 7.A1 CTP.rw .1

Staatspapiera.
& . Reiehsanleihe
3*/, do.
3 . do. . .
4 . Pre»ss. Gonsols .
»' /. 3o. . .
8 , <3g» « •
5°/0 Griechen , .
5•/, Ital, Rente - . .
4°/«Oest. Gold-Rente ,
4>/s „ Silber -Rente .
41/, Portug. Staatsanl.
41/* do, Tabakanl.

106,50
104,15
99,70

105.10
104.10
99.70
31,10
85,20

102,40
84 60
40,90
92,60
26 70
97,80
86.70

101,30

65,00

94',60
20 ,-

3 . „ äussere Anl,
6 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
6 . Serb. Tabakanl. .
6 . „ Lt .B,(Niseh-Pir.)
6 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4°/ 0 Span , äussere AnL
5% Türk Fund- ,
4°/0 do . Zoll- „
1°/. do.
4°/0 Ungar . Gold-Rente 102.10
4»/* „ Eb. „ v. 1889 114,90
61/, •» » Silb. „ . 85,70
6®/o Argentinier 1887 58,00
41/* „ innere 1888 47,50
4*/, „ äussere. . 49,10
4°/» Unif. Egypter . 103.80
31/* Priv. ,
6"/, Mexicaner äussere 90,80
5°/0 do . E.-B (Teh.) 91,80
3®/# do . cons. inn.St. 25,40

Stadt -Obligationen
3*/t  abg . Wiesbadener 101,30
,3' /z 1887 do. 102,50
4°/„ do. 101,30
,4°/0 1883 Lissabon 69,70
*>/» StadtUom IIIVIU 85,70

(Besonderer Telephon'
Bank-Actien

resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Deutsche Reichsbank1. 165,00
Frankf . Bank - 175,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 119,40
Deutsche Vereins- „ 120,20
Dresdener Bank . . 163,09
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,70
Nationalb, k. Deutschi. 140,30
Pfälzisohe „ n 144,90
Rhein. Credit- » 135,00

Hypoth.- , 180,10
Württemb.Verbk. , 147,00
Oest. Creditbank . 312,12

Bergwerka -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 151,70
Concordia , , , 134,80
Dortmund Union-Pr. , 53,80
Gelsenkirohener . . > 173,00
Rarpener . 168 50
Hibernia . . . 165,50
Kaliw, Aschersleben . 136,00

do, Westeregeln . 168,00
Riebeck, Montan , . 79,80
Ver. Kön. und Lanrab, 149,20
Oesterr. Alp. Montan 146,40

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 228,80
Anglo-Cont-Guano . 103,00
Bad. Anilin.- u. Soda 423,69
Brauerei Binding . - 209,00

,  z . Essighaus 79,00
„ z. Storch(Speior) 140,00

Ceraentw. Heidelberg . 138,50
Frankf. Trambahn . . 283,00
La Velooe Vorz.-Act. 79,90

do. Stamm-Act. 67,90
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Mascht. . 280,—
Chsrn. Fahr . Griesheim 278,20

. „ Goldenberg 107,30' .. Weiler . . 22.06

D, Gold u. Silb.-Sch. 292,00
Farbwerke Höchst . 440,70
Glasind. Siemens . . 192,00
Intern . Banges. Pr .-Aot, 177,50

. „ St.- , 168,60
„Elektr .-Ges. Wien 128,50

Nordd. Lloyd . . . 102.50
Verein d. Oelfabriken 100,90
Zellstoff, Waldhof . . 219,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 117,70
. . 247,40
Dux. Bodenbaoh . . 6s,75
Staatsbahn . , , « 309,—
Lombarden . . . . 86,87
Nordwestb, • • , • 233,25
Elbthal . . . . 237,26
Jura -Simplon . . . 89,40
Gotthardbahn , . , 166,40
Schweizer Nord-Ost . 128,30

Central . . 132,40
Ital . Mittelmeer . . 89,50

Merid. (Adr. Netz) 123,70
Westsicilianer . . . 68,50
sub Prince Henry . . 73,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 101,80
3-/° do. . 101,00
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,00
Elisabethb.steuerf. 103,60

do. steuerpfl. 98,50
Kasch. Odb.-Gold 102,10

do. Silber 82,70
Oest. Nordwestb. 115,20

„ Südb. (Lomb.) 110,50
. do. . ? . 70,90
„ Staatsbahn • 116,90

Oest. Staatsbahn . 104,16
. do. I -VIIL 92,703«. IN. 89.90

3°/, Oest- do. 1885
3°/0 , do . (Eg.-Nr.)
4% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3%  Gar . Ital. E .-B. .Mittelmeerb. stfr.

Sicil. E.-B. stfr. .
Meridionan , , ,
Livorneser . , .
Kursk, Kiew ,
Warschau, Wiener

5°i0 Anatol . E.»B.-Obl.
5°/0 Ödste do Minas .
41/. Fortug . E.-B. 1886
4l/j do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/0 do . Const.«Jonct.

1°/o
i °lo
3°/e
4°/»
4°/o
4#/t

90,40
83,60
84,00
52.90
98.70
84.90
55,80
55.50

102,10
85.70
87.20
86.50
66.50
54.70
64.20

Pfandbriefe.

6°/,
5°,»
4°/o
4°/.

5°/o
5°/.

... D . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110°/0 riickzb. 104,30

4°/o
4°/.
4°/0
5°/o
5°/o
3°/„
5°/o
4°/o
«°/oa°L

4°/. do. unkdb. b. 1904 103,50
31, do . 103,60
4°/„ Fft .H .-Bk. 1882-84 101,20

do. 1885-90 101,29
do. 14.ukb.b.1900 102,90

Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 100,20

Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb. b. 1900.) 100,20
Nass. Landesb.-G. 101,50
do. J .-F .-H.-K.-L. 101,40

„do.  M.-N. . . . 101,20
4°/o Pr. B.-Cr. VII/IX . 104,60
4°/o „ Cr.- „ 1900er 104,30
3lL Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,00
4°/0 Rh . Ilypoth .-Bank 104,50
3‘/a do . do. —,—
4°/0 Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb b. 1904 105,00
4°/o do. ' Ser. II 103,10
F. L. 0 . B. . . 103.06

4°/,
4°/o
4°/,

4°/o

4°/0
3*la
3‘

Amerik. Eisenb.-Bde-
0“/. Centr.-Pac, (West.) 104,00

do. (Joaq.) . 105,90
Chic. Burl. (Jowa.) 107,20

do. 97,20
do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,00
Chic., Milw. u.St.P. 111,10
Chic. Rock. Isl . n.

Pac. I.M.Estu .Coll. 101,70
4»/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg. 89,30
4°/0 Illinois Central . 102,30
tf°/o North . Pac. I . Mtg. 113,10
5°/0 Oreg .u. Calif. I . „ 82,10
ß /̂o Paoif. Miss.co.I. M. 95,20
6°/0 WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. M. 107,60
Loose-

3V/o Goth. Pr .-Pfdb. I. 122,00
3' /, do. do. IL 117,70
3l/a Köln -Mindener . 139,20
3°/0 Madrider . . . 40,30
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,60
2*/, Raab-Grazer . . 95,30
Türkenloose . . . . 84,40
Braunschw.Th. 20 Loose 105,40
Finnland . „ 10 „ 57,40
FreiburgerFr .15 „ 28,00
Mailänder „ 45 „ 39,40

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */»
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . .

do. al marco ,
Engl. Sove reigus

191

28,40

16.19
16.20
4,18
9,70

20.4z

Berliner
Sthlusscorrtft

10. December Nachm, 2,45>|
Credit , . . -
Disconto-Command.
Darmstädter » .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . . ,
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . .
Marienburger. ,
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen >
Franzosen . . «
Lombarden , >
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , ,
Meridional , «
Russ, Noten , .
Italiener - » <
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laubhütte . .
Dor®iund. Union
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirohener .
Harpener . . >
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd, Lloyd . . «*>
Dynamite Truste ’ 4
Reiehsanleihe

159.!

99.
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HhUhm

Heute Abend

Tischservice, <*,&<* Kristall-Trinkservice
Kaffee- & Theeservice Römer
Figuren& Büsten Bowlen
Jardinieren Biersätze'
Blumen-Vasen Liqueursätze
Visitenkarten-Schalen Bierseidel
Wandplatten Frucht- L Zuckerschalei
Fantasie-Tischchen etc. KristalhDessertteller etc.

so wie viele  andere Decorations * L Gebrauchs-Gegenstände in
PIT Kristall M Glas
Porzellan, Steingut, Majolika etc. -M»

Rudolf Wollt*, Kgl. Hoflieferant,

Morgens : Duellsleisch , Brat
■t Schmeinepfeffer , wozu srcund

Wilh . Rossei.
wurst mitZlraut,
lichst einladet

°S 'Metzelsuppe.
Von 6 Uhr ab: Hausmacher Wurst,

ia. bei stm*

Cabliauköpfe werden billigst abgegeben.
JT. Sgiä &ab , Grabenstr. 3 u. Bleichstr. 15

Maarahrketten

Webergasse 51 , 2.  St.
Schwalbücherstr. 13,

1 Stiege
Eintritt jederzeit

WeihnachtsArrsverkanf
ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
von deute an bis Weihnachten

mein reichassortirtes Lager in Taschen-, Wand - und Stand¬
uhren , Musikwerke , Gold -, Silberwaaren und Ketten einem

■r reellen Ausverkäufe
fit ganz außergewöhnlich billigen Preisen
unterstellt habe.

Es bietet sich hiermit Jedermann die Gelegenheit
nur prima Maare

1 Pöstch. zurückgesetzer Herrenkragen spottbillig, Herren-
Cravatten von 5 Pfg. bis Mk. 2, Briefmarken für Sammler.Th . Wachten — - -Webergaffe 36, vis-ä-vis der

_ »dt Frankfurt.»_ 8784*

Die größte Schonung des Körpers bieten die
elast Gürtelbpuchbänder ohne Federn,
füt jeden Bruch paffend. Bei fortgesetztem Tragen dieser Bänder
Verkleinerung, auch Heilung möglich. — Nabel - und Borfallbinden.
In Wiesbaden am 16 . Deeember , von 2 bis 7  Uhr im
Quellenhof , Ncrostraße, werden Bestellungen entgegengrnommen

I». Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstraß« 6.
.in gr. Küchcnschr., eignet sich leiderschränke ,pol.Komode,

^ für Wirthschaft 1,30 lang, 55
tief, Glasaufsatz 35 tief zu 45
M ., kleinere 1,20 lang 35 tief
25 u . 20 M ., Kuchenbretter 5, 6
und 8 M ., Tische 6 nud 8 M .,
Kleidcrschr. 14, 20 und 30 M .,
Nähtische 20 u. 25 M ., ov. Tische
15 M., gr. Schreibpult 10 M .,

U Küchentische, Waschtische,
Console mit Glasschr. sehr billig
zu verkaufen . 8785*

Wellrichstr. 47 , Hth, II . l.
fast für die Hälfte des wirklichen Werthes zu kaufen.

Obere WehergasseEwaM Stüe&ea wird in gute Pfle,
auf dem Lande. S
Exped. ds . Mattes.

genommen
pol. Komode echt massiv M . 70
8786* Platterstratze 26.

Mine prtz Combattanten-^ Medaille der Mainarmee
von 1866 gefunden . Abzuholen
in der Exped. d. Bl.  a

Pn gut erhalt.Pferdestall
zu verkaufen 8788*

Metzgergaffe 34 , 2 St.Suppenwürze , frisch eingetroffen bei:
» . Colonialw ., Marktstratze.

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu
45 Pfg . und diejenigen L Mk. 1.10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's
Suvpenwnrze nachgefüllt. 3486

Rheumatismus
und Asthma,

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bott nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge-
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um
sonst und postfrei . 334b
Klingenthali.Sachs.Ernst Hess.

> ein Zim.,
1 Küche und Bdh . erhalten

i  saubere Arb.Zubehör zu vermiethen.

20  vmAd-«20
Zimmer zu vermiethen.Nur 2 - 1 Mark.

Platterstratze 40,
19* 1 St . hoch.

Bleistaub-Accumulatoren
0. R.-P. Nr. 35396 , 70348 u. 19026.

Preislisten gratis und
franco.

Schreiner auf 1. April zu verm.

Zimmer billig zu verm.  a

LmsknjlriO i6Ä?
ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei Ühlsmachsr . 1518

rin silb . Armband vom RatHL«
'ellcr bis Wiener Cafe.

Abzugeben gegen Belohnung
m der Expel . d. Bl . 2005Las « ucy w,e ich von meinem!

langjähr . kungen -u. Kehlkopl
leiden Befreit Sin, sende Jedem
unentgeltl . zu. Damp, Schiffs¬
offiziera. D ..Berlin , Heiners --
dorferstraße 12. 370b !

MK' empfiehlt als

Neuheit in
k Weihnachts -Geschenken]

elektrisches Nachtlicht]
^ elektrischer Uhren Ständer
elektrische Cravatteunadel

etc . etc . 1618 '

f°f- tüchtige Allein
c WMr und Küchen
Mädchen 8170
Frau Beuerbach, Mauergasse3

Mir. 12,fÄWl
Znnmcr auf gleich oder später z
vermiethen.

3̂n verkaufen
billig : 1 Leiter 8 Meter laui
1 alte Treppe 4,15 : 0,90 Mir
1 Mantelofen
1997 Dotzheimerstr. 23.
Metzgeegass? U

eine Mansarde mit Bett znvm.

Uhrmacher und Goldarbeiter,
Ak Schulßasse 1,
ajjg erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager in

allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
rw  in sämmtlichen Gold- und Silberwaaren in
er  empfehlende Erinnerung zu bringen. Nichtcon-

venirendes wird bereitwilligst umgetauscht.

Ney& ■"*
Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem

Grabm4 S“
vnat 7 M . an einen Mann
m. Zu erfr. 1. Etage , a

Metzgcrgassc >
erh. 2—3 junge Leute bill.Loa,

t ine Parthie altdeutsche Zier¬
gefäße, ein Gaslüster und 2

Erkerlampen billig abzugeben. N.
a Marktstr . 26 , II . r.

pw« !. 20
nebst ein möblirtes oder unmö
Zimmer zu vermiethen.

kZLrititrass»26.Marstirassa26.



Praktische, nützliche und schöneM-ihuachts-Gescheuke für Jedermann sind

Otto Herz& Co.’s Schuhe und Stiefel.

Für Damen
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Knopfsticfel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel ohne Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel ohne Lcderbesatz
Tuch-Schnürstiefel Filz - und Ledcrsohlen
Filz -Schnürstiefel Filz - und Ledersohlcn
Filz-Zugstiefel mit Lederbesatz
Filz- Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzschuhe mit und ohne Absätze
Filzschuhe, abgesteppt, mit Absätzen
Tuchschuhe, einfach und elegant
Umschlagschuhe in verschiedenen Farben
Lederschuhemit Filzfutter
Sammtschuhe mit Filzfutter
Atlasschuhe mit Atlasfutter
Abgesteppte Lastingschuhe
Filzschuhe mit Filz - und Ledersohlen
Filzschuhe mit Filzsohlen

Für Herren
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuchstiefel ohne Besatz
Filz -Zugstiefel mit Lederbesatz
Filz -Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzstiefel mit Filz - und Ledersohlen
Ladcnstiefel und -Schuhe
Filzstiefel für Metzger
Schaftenstiesel mit Filzfutter
Militärstiefel
Jagdstiesel
Reitstiefel
Straßenstiefel
Hausschuhe mit Filzfutter
Hausschuhe mit Schafwolle gefuttert
Hausschuhe Leder mit Wollfutter
Hausschuhe mit Filz - und L-dersohlen
Hausschuhe Filz mit Filzsohlen

- Uerchett: Eissehohe , schützen gegen Ausgleiten.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei

J. Soeier Nachfl >9 18  Langgasse 18
li - - -- 7-s

1985

35 .
Langgasse.

Ileiiiridi Leicher,
25 L. anggasse 2 5-

Fertige
Damen- u. Herren-

"Wäsche.

Kragen,
Manschetten und

Taschentücher.

Costümröcke
und

Jupons.
Haus¬
und

Zier-Schürzen.

Damen-Kleider-
stoffe

und Tuche.

Baumwollzeuge
und

Blaudrucks.

Bettzeuge,
Barchente und

Drelle.

35
Langgasse.

Ißaazliebi Amt  nkaifj
I seiner Spielrvaaren
m  zu Einkaufs -Preisen . **

P . F.

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, Sie von der
Vollendung meiner

Tß/eiAnacAUu
jtfu44tellung,

Feder-
und

Daunen=Cöper.
Gardinen

und
Rouleaux-Stoffe.

Weisse Damaste,
Satins

und Piquds.

25
Langgasse.

welche sich auf nebenverzeichnete Artikel erstreckt, in
Kenntniss zu setzen und dürfte Ihnen wohl schwerlich
eine günstigere Gelegenheit zu
wirklich praktischen und billigen

Festgeschenken
geboten werden, da ich sämmtliche Waaren bis Weih¬
nachten zu ausserordentlichermässigten Preisen abgebe.

Ganz •besonders empfehle ich
Reinwoll. Damen-KleiderStoffe

von dem einfachsten bis zu dem feinsten Genre, sowie
einen grossen Posten Herren- und
Damen -Wäsche, Tischtücher Ge¬

decke und Handtücher,
als sehr preiswerth.

Ich bitte um Zuwendung Ihrer schätzenswerthen
Aufträge und empfehle mich

Leinen für
Leib- Bett - und

Tischwäsche.

Handtücher
und

Wischtücher.

1 Da meine Ladenlokalitäten für Glas » . Porzellan'
i waaren re . , Hiifnergafse 16 , nicht mehr den nöth' gen
»Raum für Ansstellnng von Sprelwaaren bieten,,

werden dieselben — nur Neuheiten — m dem tn nächster (
I Nähe meines Hauses belegenen Laden,

'I  MüpiG (Sentfdiei Sch,

Tischtücher
und

Servietten.

^ausverkauft . - Herrschaften, welche Spielwaaren an Wobl-
>thätigkeits-Anstaltm schenken wollen,
i Kunden finden Gelegenheit , gute Waaren Mills I

einzukaufen. Hochachtungsvoll

11694 NI. Stufiger.
Tischdecken

und
Läufer. V

Hochachtungsvoll

1899

Heinrich Leicher,
25 Langgasse  25.

Damast-
und

Theegedecke.
S -' JT

Frottir-
und

Badetücher.

A / Vr

Waffel-, Rips-
und

Piquedecken.

PC'

Wollene Jaquard-
und

Steppdecken.

V ‘ >$• > :#V/ »5-

Reisedecken,
Angora- u.Ziegen-

Felle.

Cravatten,
seidene Tücher

etc.

Hamburger Militärdienst -, Aussteuer-
Alters -Bersicherungs-GesellschaftmH
Bezirks -Direktion : Herrn . Bröti . Mainzerstr 24,

Hambur
WiE

Reste in Kleiderstoffen , Baumwoll-
zeugen , Rock * und Hemden -Stoffen
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

llnmntfl » ! Cravatten von 5 Pf . vis M > -
IlCFreil “ Briefmarke » für Sammler empfing
5897 * Th . Wächter , Webcrgasse 36 , vis -ä-vis der Stadt,s - JJ

Berlag^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ in^ Verlaĝ ^ ^ ^ ^ ad^ ier -- “ -- a « »uH
Schnegelberger & Hannemanu-  Verantwortüch -
Für den polittschen Theil und das Feuilleton : CH
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und> allg
Theil : Otto von Wehren;  für den Jnferatenthrn . 0 j

Aug . Beiter.  Sämmtlich in Wiesbaden . ,
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